
Feierliche Angelobung:  
Neue Feuerwehrkommanden
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Unseren traditionellen Neujahrsempfang konnten wir aufgrund 
der Corona-Pandemie leider nicht im Stadtsaal veranstalten. Als 
erste Stadtgemeinde in NÖ haben wir daher mit einem virtuel-
len Neujahrsempfang unsere Botschaft an Sie übermittelt und 
damit eine große Reichweite erzielt. Bestärkt durch diesen Er-
folg wollen wir daher auch in Zukunft verstärkt die digitalen 
Kommunikationswege bedienen.

2021 feiern wir ein Gemeindejubiläum
Vor 50 Jahren haben unsere Vorgänger in den ehemals 13 selbst-
ständigen Gemeinden mit dem Beschluss sich zur Großgemeinde 
Zwettl zusammenzuschließen einen mutigen aber zukunftswei-
senden Schritt gesetzt. Dieses Jubiläum wollen wir natürlich mit 
zahlreichen Aktivtäten entsprechend würdig begehen. Höhepunkt 
wird ein Festumzug am Sonntag, den 19. September, in Zwettl un-
ter dem Motto „Stadt und Land, Hand in Hand“ sein. Dazu sind alle 
Orte und alle Vereine der Gemeinde herzlich eingeladen.

Wahlen und Angelobung der Feuerwehrkommanden
Nach den zu Jahresbeginn stattgefundenen Wahlen der Kom-
mandanten und Stellvertreter der Freiwilligen Feuerwehren 
fand am 12. Februar im Stadtsaal die Angelobung der neuge-
wählten Kommanden statt. Bei elf Freiwilligen Feuerwehren 
änderte sich die personelle Zusammensetzung des Kom-
mandos. Die Freiwilligen Feuerwehren sind für unsere 
Gemeinden sehr bedeutend und ich danke den Feuerwehrfunk-
tionären, den Feuerwehrmitgliedern und auch ihren Familien 
für ihr Engagement und Wirken. Den neu- und wiedergewählten 
Funktionären wünsche ich auch auf diesem Weg viel Erfolg für 
ihre verantwortungsvolle Aufgabe.

Stadterneuerungskonzept wird umgesetzt
Aufgrund der von den Bürgern bei den Stadtrundgängen einge-
brachten Ideen und den Ergebnissen der durchgeführten On-
line-Befragung wurde nun ein Konzept erstellt, das vom Ge-
meinderat in der Sitzung am 23. März beschlossen wurde und in 
den nächsten vier Jahren umgesetzt werden wird.

Corona: Test- und Impfstraßen in Zwettl
Die Testangebote, welche seit Anfang Februar zur Verfügung 
stehen, werden von der Bevölkerung sehr intensiv genützt. Ich 
bedanke mich bei allen, die in den Teststraßen mitarbeiten für 
ihre Unterstützung sehr herzlich.Ergänzend zu den Teststraßen 
haben wir per 26. März auch eine Impfstraße in der Stadthalle 
Zwettl eingerichtet. Ich bin überzeugt, dass die Pandemie nur 
durch Impfen beendet werden kann.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling und vor allem, dass 
Sie gesund bleiben.

Ihr Bürgermeister

LAbg. Franz Mold
Bürgermeister der 

Stadtgemeinde 
Zwettl-NÖ

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in den Texten der Gemeinde-
nachrichten auf eine Unterscheidung der männlichen und weiblichen 
Schreibweise verzichtet. Sofern nicht ausdrücklich auf Frauen oder 
Männer Bezug genommen wird, sind selbstverständlich beide 
Geschlechter gleichermaßen angesprochen. FO
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Ohne Kommando gibt es 
keine Feuerwehr
1.268 Mitglieder sind in den 26 Freiwilligen Feuerwehren  
der Stadtgemeinde Zwettl tätig. Im Jänner wählten sie ihre 
Kommanden neu. Am 12. Februar wurden sie von Bürger-
meister LAbg. Franz Mold im Stadtsaal angelobt.

Die Funktionsdauer ist gesetzlich mit fünf 
Jahren vorgegeben, sodass im Jänner die 

Mitglieder der einzelnen Feuerwehren einge-
laden waren, ihr Kommando neu zu wählen. 
Die Freiwilligen Feuerwehren sind in der Ge-
meinde Zwettl traditionell sehr bedeutend, 
zumal jeder zehnte Gemeindebürger einer 
Feuerwehr angehört und damit freiwillig im 
Dienste der Allgemeinheit steht und verant-
wortungsvolle Tätigkeiten ausübt. Die Ausga-
ben der Gemeinde für das Feuerwehrwesen 
betrugen im Jahr 2020 rund 364.000,– Euro.
Es wurden aber nicht nur die neu oder wie-
der gewählten Kommandanten angelobt, 
sondern auch deren ausgeschiedene Vorgän-
ger mit einem Ehrengeschenk der Gemeinde 
verabschiedet.

Bedeutend für Sicherheit und 
Gemeinschaft
Nachdem alle Anwesenden vorweg auf Co-
vid-19 getestet wurden, dankte Bürgermeis-
ter LAbg. Franz Mold den Anwesenden für 
ihr Kommen: „Ihr seid die helfenden Hände, 
die immer zur Stelle sind, wenn wir sie brau-
chen. Ihr steht für rasche Hilfe, wenn wir sie 
brauchen.“ Er lobte den Zusammenhalt und 
die Wichtigkeit der Wehren für das Gemein-
schaftsleben in den Dörfern und dankte den 
Kommandanten und deren Stellvertretern 
für ihre Funktion als „Manager der Feuer-
wehren“, denn ohne „Kommando gibt es kei-
ne Feuerwehr“.
Mold würdigte alle, die die Funktion inne 
hatten, er sprach aber auch den Neuen seinen 
Dank für die Bereitschaft aus, sich dieser Auf-
gabe zu widmen. Er dankte weiters ihren Fa-
milien, die diese Entscheidung mittragen, 
wünschte „für die nächsten fünf Jahre alles 
Gute“ und schloss mit einem „Gut Wehr“.

Einsatzbereitschaft kennt keinen 
Lockdown
„Verantwortung für eine Feuerwehr zu über-
nehmen, ist keine Selbstverständlichkeit“, 
zollte Feuerwehrstadtrat Ing. Gerald Gaisho-
fer den Anwesenden seinen Respekt: „Leider 
kommt in Zeiten der Corona-Pandemie die 
Kameradschaftspflege viel zu kurz. Nur eure 

Vbgm. Andrea Wiesmüller, Bürgermeister LAbg. Franz Mold (2. v. r.) und Feuerwehrstadtrat Ing. Gerald Gaishofer (r.) 
begrüßten die neu- und wiedergewählten Feuerwehrfunktionäre und verabschiedeten auch verdiente Kommandanten. 
Im Bild mit dem neuen Kommando der FF Zwettl Stadt: Kdt. HBI Matthias Hahn (r.) und sein Stv. OBI Mario Steinbauer

Bürgermeister LAbg. Franz Mold würdigte die 
Verdienste der Feuerwehrkameraden.FO
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Einsatzbereitschaft kennt keinen Lock-
down.“ Er gratulierte den neuen Komman-
danten und Stellvertretern zur neuen Funk-
tion und dankte allen Ausgeschiedenen für 
ihr langjähriges Engagement. 

Eid für die Arbeit in der Feuerwehr
Nachdem der Bürgermeister die Gelöbnis-
formel verlesen hatte, erneuerten die 26 
Kommandanten und deren Stellvertreter mit 

ihrer Unterschrift ihren Eid für die Arbeit in 
der Feuerwehr. 

Wesentliche Änderungen im Abschnitt 
und Bezirk Zwettl
Abschließend sprach auch OBR Ewald Edel-
maier in seiner Funktion als Abschnittskom-
mandant den neuen Kommanden sowie den 
ausgeschiedenen Funktionären seinen Dank 
aus und berichtete über die Anschaffung ei-

nes Atemluftfahrzeuges für den Abschnitt 
Zwettl. Die Gesamtkosten für das Fahrzeug, 
das bei der FF Jahrings stationiert ist und von 
dem 44 Feuerwehren profitieren, betragen 
ca. 153.000,– Euro. 
Ewald Edelmaier wurde in der Folge am 
20.  Februar als neuer Bezirksfeuerwehrkom-
mandant gewählt. Als Abschnittskomman-
dant folgte ihm BR Franz Thaler von der FF 
Rudmanns nach.� n
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Kdt. OBI Mag. Alfred Wagner (r.) und 
Stv. BI Andreas Binder

Kdt. OBI Daniel Eichhorn, nicht im 
Bild: Kdt.-Stv. BI Andreas Huber

Kdt. OBI Markus Binder (r.) und  
Stv. BI Reinhard Bruckner

Kdt. OBI Markus Ebner (r.) und  
Stv. BI René Braun

Kdt. OBI Julian Marchsteiner (r.) und 
Stv. BI Michael Hörndl

2. Stv. OBI Franz Maier,  
Kdt. OBR Ewald Edelmaier und  
1. Stv. OBI Daniel Fröschl (v. r.)

Kdt. OBI Karl Bauer (r.) und Stv. BI Philip Gruber (FF Stift Zwettl) unterzeichnen die Gelöbnisformel

Abschnittskdt. OBR Ewald Edelmaier umriss 
den umfangreichen Tätigkeitsbereich der Frei-
willigen Feuerwehren.

FF Dorf Rosenau

FF Germanns

FF Eschabruck

FF Gerotten

FF Friedersbach

FF Gradnitz
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Kdt. HBI Daniel Steflicek (r.) und  
Stv. BI Andreas Kerschbaum

Kdt. OBI Andreas Lemp (r.) und  
Stv. BI Johann Trappl

Kdt. HBI Klaus Böhm (r.) und  
Stv. EOBI Georg Mayerhofer

Kdt. OBI Christian Damberger (r.) 
und Stv. BI Joachim Weidenauer

Kdt. OBI Wolfgang Stern (r.) und  
Stv. BI Thomas Wagner

Kdt. HBI Harald Thaler (r.) und  
Stv. BI Klaus Schulner

Kdt. OBI Reinhard Hohl (r.) und  
Stv. BI Gerhard Lichtenauer

Kdt. HBI Erwin Dörr (r.) und  
Stv. BI Siegfried Zwölfer

Kdt. OBI Johannes Grünstäudl (r.) 
und Stv. BI Lukas Kiesenebner

Kdt. OBI Josef Rametsteiner (r.) und 
Stv. BI David Müllner

Kdt. HBI Marko Kramer (r.) und  
Stv. BI Stefan Friedl

Kdt. OBI Markus Neunteufl (r.) und 
Stv. BI Stefan Neunteufl

FF Großglobnitz

FF Hörmanns

FF Kleinschönau

FF Mitterreith

FF Großhaslau

FF Jagenbach

FF Marbach am Walde

FF Moidrams

FF Gschwendt

FF Jahrings

FF Merzenstein

FF Oberstrahlbach
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Verabschiedet und gedankt wurde:
FF Dorf Rosenau: 	 EOBI Wilhelm Tüchler, Kommandant (Kdt.) 2011–2021
FF Germanns: 	 EBI Franz Binder, Kommandant-Stv. (Kdt.-Stv.) 1996–2021
FF Gradnitz: 	� EOBI Gerhard Mayerhofer, Kdt. 2014–2021, Kdt.-Stv. 1996–2014  

EBI Andreas Blauensteiner, Kdt.-Stv. 2016–2018
FF Großhaslau: 	 EOBI Josef Steininger, Kdt. 1991–2021
FF Gschwendt: 	 EOBI Robert Floh, Kdt. 2001–2021
FF Jahrings: 	� EABI Franz Müllner, Kdt. 2001–2021, Kdt.-Stv. 1996–2001 

EBI Ewald Maurer, 2. Kdt.-Stv. 2011–2021
FF Merzenstein: 	 EBI Christian Jank, Kdt.-Stv. 2006–2021
FF Oberstrahlbach: 	EOBI Willibald Neunteufl, Kdt. 1995–2021
FF Rudmanns: 	 EOBI Franz Gruber, Kdt. 2006–2021, Kdt.-Stv. 2001–2006
FF Uttissenbach: 	 EBI Robert Penz, Kdt.-Stv. 1996–2021
FF Zwettl Stadt: 	 EHBI Gerhard Wührer, Kdt. 2016–2021, Kdt.-Stv. 2006–2016

Kdt. OBI Helmut Fraberger (r.) und 
Stv. BI Florian Fuchs

Kdt. OBI Karl Bauer (r.) und  
Stv. BI Philip Gruber

Kdt. BR Franz Thaler (r.) und  
Stv. BI Martin Kirchner

Kdt. OBI Leopold Kurz (r.) und  
Stv. BI Markus Hübl

Kdt. OBI Helmut Fuchs jun. (r.) und 
Stv. BI Mario Bauer

Kdt. OBI Helmut Blabensteiner (r.) 
und Stv. BI Andreas Kampf

Kdt. HBI Rudolf Aßfall (r.) und  
Stv. BI Josef Rauch

Kdt. HBI Matthias Hahn (r.) und  
Stv. OBI Mario Steinbauer
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FF Stift Zwettl

FF Rieggers

FF Wolfsberg

FF Zwettl-Stadt

FF Unterrabenthan

FF Rudmanns FF Schloß Rosenau

FF Uttissenbach
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Stadterneuerungskonzept genehmigt
Nach einer Online-Befragung, Ausarbeitung der Ergebnisse 
und Beratung im Stadterneuerungsbeirat wurde das Konzept 
für die Stadterneuerung vom Gemeinderat genehmigt.

Befragung mit 777 Teilnehmern
200 Vorschläge der Zwettler Bevölkerung 
wurden vom 4. bis 17. Jänner einer Online-Be-
fragung unterzogen. Bürgermeister LAbg. 
Franz Mold und Vizebürgermeister Andrea 
Wiesmüller freuten sich über insgesamt 777 
Befragungs-Teilnehmer. Die Auswertung 
zeigte, welche Themen von den Bürgern als 
besonders wichtig erachtet werden. Darauf 
aufbauend konnten jene ausgewählt werden, 
welche tatsächlich in den nächsten Jahren re-
alisiert werden können. Nicht immer kann 
das erstgereihte Umfrageergebnis direkt für 
eine Umsetzung herangezogen werden. Hier 
spielen natürlich auch viele andere Faktoren 
eine Rolle: z. B. die Budgetsituation oder die 
Komplexität in der Projektentwicklung, 
rechtliche Rahmenbedingungen, Vorlaufzei-
ten für Bewilligungen u. v. m. 
Am 22. Februar hat sich der Stadterneue-
rungsbeirat konstituiert und mit den zur Um-
setzung vorgeschlagenen Projekten befasst. 
Hier ein Auszug der Projektvorschläge:

Themenwerkstatt Wirtschaft und Touris-
mus (inkl. Zentrumsentwicklung)
StR Anne Blauensteiner, MA, CMC
Kurzfristige Projektvorschläge: Innenstadt 
beleben (Projekte, Leerstandsmanagement); 
Rathausmarkt evaluieren und ggf. anpassen; 
Hamerlingstraße mit Aktionen beleben (z. B. 
Künstlermarkt); mehrsprachige Informatio-

nen für Gäste (Prospekte, Stadtführungen); 
Innenstadthotel/Nächtigungsmöglichkeiten 
(Bsp. Grätzelhotel Wien) konzeptionieren
Mittelfristig: mehr Kulinarik am Hauptplatz 
(Pop-up-Bühne, Bier-Insel); Coworking- und 
Telearbeitsplätze schaffen; digitale Info-
Points für Gäste und Bürger
Langfristig: Stadtrundgang mit Handy-App

Themenwerkstatt Infrastruktur
StR DI Johannes Prinz
Kurzfristig: Thema Radverkehr stärken; wei-
tere Begegnungszonen/Straßenraumgestal-
tungen in der Innenstadt; Sanierung Stiegen-
abgang zur Parkspirale; Barrierefreiheit – Be-
standsaufnahme und Umsetzung von Maß-
nahmen; Abstellplätze für Wohnmobile 
schaffen
Mittelfristig: E-Bike-Ladestationen
Langfristig: Neugestaltung Sparkassenplatz; 
Glasfaserausbau für Schulen

Themenwerkstatt Kultur und Freizeit
Vbgm. Andrea Wiesmüller 
Kurzfristig: Jüdische Erinnerungsstätte für 
Zwettl; Trinkbrunnen in der Stadt (Neuer 
Markt); Pop-up-Sommerbühne am Haupt-
platz
Mittelfristig: Marke „Zwettl“ laufend weiter-
entwickeln; Themenwege (z. B. Geschichte 
von Zwettl); Renovierung Kaiserbüste; Muse-
um Wichtlmühle

Langfristig: Ort für Kultur und Vereine 
(Nutzungskonzept, Entwicklungsperspekti-
ven Ableidinger Schmiede); Bewerbung um 
NÖ Landesausstellung

Themenwerkstatt Umwelt und Energie
StR Erich Stern
Kurzfristig: PV-Anlagen auf öffentlichen Ge-
bäuden (laufende Investitionen); Einweg-
plastik-freie Gemeinde – Maßnahmen fort-
setzen; Zigarettenascher bei Müllkörben in 
der Innenstadt
Mittelfristig: Bienenstöcke, Vogelhäuser, 
Nistkästen im Stadtgebiet (Schulprojekt); 
Liegemöglichkeiten in der Promenade (z. B. 
hölzerne Liegebänke)
Langfristig: Konzept „essbare Stadt“; Errich-
tung einer Hundezone

Themenwerkstatt Gesundheit, Soziales
StR MedR Prim. Prof. Univ.-Doz. 
Dr. Manfred Weissinger
Kurzfristig: Fortführung und Erweiterung 
„Gesunde Schule“ und „Gesunde Gemein-
de“; Vortragsangebot zu Themen „Bewe-
gung, Ernährung und mentale Gesundheit“ 
weiterhin durchführen
Mittelfristig: Gesundheitsstadtplan und So-
zialratgeber Zwettl (Übersicht Ärzte, Bera-
tungs- und Betreuungseinrichtungen, Bewe-
gungsangebote, Pflegeeinrichtungen, …)
Langfristig: Kneippweg im Mühlbach und 
Barfußweg in der Promenade

Themenwerkstatt Jugend und Bildung
StR Josef Zlabinger
Kurzfristig: Eislaufplatz Erweiterung Ange-
bot; Bücherkasten; Workshops: Geocaching, 
Graffiti (mit JUZZ); Schwimmdisco (mit 
Zwettlbad)
Mittelfristig: Jugendfestival; Wirtschaftsrät-
selrallye; Denkzirkel (Vorträge und Diskussi-
onen für Jugendliche)
Langfristig: Fachhochschule, Bildungsange-
bot zum Thema „Holz“ oder „Pflege“

Das am 23. März genehmigte Stadterneue-
rungskonzept wird auf der Gemeinde-Web-
site veröffentlicht: zwettl.gv.at
In den sechs Themenwerkstätten wird nun 
unter Einbindung der Bevölkerung damit be-
gonnen, die Projekte Schritt für Schritt zu er-
arbeiten und damit ihre Umsetzung zu er-
möglichen. Die Termine der einzelnen Tref-
fen – in welcher Form auch immer – werden 
zeitgerecht auf zwettl.gv.at und in den Medi-
en bekanntgegeben.� n

Das Team der Stadterneuerung: Bürgermeister LAbg. Franz Mold (3. v. r.) mit DI Elisabeth Wachter 
(NÖ.Regional.GmbH) und den Leitern der Themenwerkstätten (v. l.) StR Anne Blauensteiner, StR 
MedR Prim. Prof. Univ.-Doz. Dr. Manfred Weissinger, StR Josef Zlabinger, Vbgm. Andrea Wiesmüller, 
StR Erich Stern und StR DI Johannes Prinz (Anmerkung: nach negativem Covid-Test)
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Erstmals digitaler Neujahrsempfang 
mit Ehrung verdienter Personen
Es war eine Premiere, als am 16. Jänner im Großen Sitzungssaal des 
Stadtamtes der Neujahrsempfang 2021 aufgrund der Corona-Pandemie 
mit Einschränkungen in digitaler Form über die Bühne ging. 

Bürgermeister LAbg. Franz Mold begrüß-
te die Zuhörer: „Es ist nur ein kleines 

Virus, aber das hat alles verändert. Das Virus 
lähmt die Stadt, das Land und die ganze Welt. 
Deshalb haben sich die Verantwortungsträ-
ger entschlossen, digital zu Ihnen nach Hau-
se zu kommen.“

Filmeinspielungen und Musik
In kurzen Film-Einspielungen gaben die 
Stadträte einen Überblick über die im Jahr 
2020 umgesetzten Projekte. Der Bogen 
spannte sich von Kinderbetreuung, Infra-
strukturmaßnahmen, bis hin zu Umwelt, 
Feuerwehr oder dem Gesundheitswesen. 
Prof. Mag. Edwin Kainz begleitete den Emp-
fang mit „Long As I Can See The Light“ von 
Creedence Clearwater Revival, „Hymn To 
Freedom“ von Oscar Peterson und „Imagine“ 
von John Lennon live auf dem E-Piano.
Vizebürgermeister Andrea Wiesmüller gab 
einen Überblick über das Gemeindebudget 
2021, das die Gemeinde vor enorme Heraus-
forderungen stellt. Sie begann mit einem Zi-

tat von Aristoteles: „Wir können den Wind 
nicht ändern, aber die Segel anders setzen.“ 
Das Hauptaugenmerk bei der Erstellung des 
Budgets lag bei den laufenden Pflichtausga-
ben und den unbedingt notwendigen Inves-
titionen.

Fünf Personen wurden geehrt
Wichtiger Bestandteil des Neujahrsempfan-
ges ist die Ehrung verdienter Persönlichkei-

ten. „Zwettl ist eine Gemeinde der Ehren-
amtlichen und Vereine, denn tausende Ge-
meindebürger engagieren sich ehrenamtlich. 
Traditionell werden wir einige heute vor den 
Vorhang holen, die das Ehrenzeichen der 
Stadtgemeinde Zwettl verliehen bekom-
men“, so Bürgermeister LAbg. Franz Mold.

Dr. Martin Mikesch mit dem Ehren
zeichen für Soziales ausgezeichnet
Stadtrat MedR Prof. Univ.-Doz. Dr. Manfred 
Weissinger skizzierte das Leben von OA Dr. 
Martin Mikesch, der mit seinem Engagement 
bei der Hospizbewegung Zwettl sowie der 
Selbsthilfegruppe Diabetes Menschen in 
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Gestalteten den digitalen Neujahrsempfang (v. l.): Prof. Mag. Edwin Kainz, Tom Weiss (Adlerwald Digitalagentur), 
Vizebürgermeister Andrea Wiesmüller, Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neumeister, Bürgermeister LAbg. 
Franz Mold und Mag. Tobias Rudig (Adlerwald Digitalagentur)

Bürgermeister LAbg. Franz Mold 
lobte ehrenamtlich tätige Bürger.

Ehrenzeichen für Soziales: OA Dr. Martin Mikesch mit StR Prof. 
Dr. Manfred Weissinger und Bgm. LAbg. Franz Mold
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schwierigen Lebenssituationen zur Seite 
steht. 

Dr. Christian Helmreich bekam das 
Ehrenzeichen für Kultur
Vizebürgermeister Andrea Wiesmüller be-
gann ihre Laudatio mit einem Zitat von 
Richard Wagner: „Die Musik ist die Sprache 
der Leidenschaft“. OA Dr. Helmreich, exzel-
lenter Orthopäde und weit über die Gemein-
degrenzen hinaus bekannt, ist Leiter der 
Zwettler Big Band. 

Maria Schrammel wurde mit dem Ehren
zeichen für Wirtschaft geehrt
„Du warst und bist noch immer eine leiden-
schaftliche Wirtin und hast deine Berufung 
gelebt. Wir könnten uns unsere Gemeinde 
ohne Gasthaus Schrammel und ohne Berg-
wirtin überhaupt nicht vorstellen“, lobte 
Stadträtin Anne Blauensteiner das Engage-
ment der Zwettler Wirtin.

Herwig Pipal erhielt das Ehrenzeichen 
für Sport
„Herwig Pipal ist seit neun Jahren Obmann 
des Union Tennisclubs Zwettl und setzt sich 
mit beispielhaftem Engagement für seinen 
Verein ein“, so Stadtrat Josef Zlabinger in sei-
ner Laudatio. Pipal ist maßgeblich für die ste-
tige Weiterentwicklung und den Ausbau des 
Vereins und der Sportanlage verantwortlich.

HBI Gerhard Wührer mit dem Ehren
zeichen für Soziales belohnt
Stadtrat Ing. Gerald Gaishofer hielt die Fest-
rede für HBI Gerhard Wührer: „Dass man bei 

einer Feuerwehr wie Zwettl Stadt alle Hände 
voll zu tun hat, liegt klar auf der Hand. Und 
darüber hinaus setzt du dich noch für Feuer-
wehrjugend und Kinderfeuerwehr ein. Das 
zeigt mir, dass du Begriffe der Ehrenamtlich-
keit oder Freiwilligkeit mit vollem Herzen er-
füllst.“

Gratulationen und Grußbotschaften
„OA Dr. Martin Mikesch, OA Dr. Christian 
Helmreich, Maria Schrammel, Herwig Pipal 
und HBI Gerhard Wührer sind Vorbilder für 
andere Menschen und wir gratulieren zu die-
ser Auszeichnung ganz herzlich“, zollte Mold 
den Geehrten seine Hochachtung.
Mag. Karl Schwarz von der Privatbrauerei 
Zwettl, Pfarrmoderator Mag. Thomas Kuzio-
ra, Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Wi-
dermann und Landeshauptfrau Mag. Johan-
na Mikl-Leitner wandten sich mit Grußwor-
ten an die Zwettler Bevölkerung.

Gelungener Auftakt ins Jubiläumsjahr
„Es freut mich, dass an dieser liebgeworde-
nen Tradition festgehalten wird und ich gra-
tuliere ganz herzlich zum ersten digitalen 
Neujahrsempfang“, begann Landeshaupt-
frau Mag. Johanna Mikl-Leitner ihre Gruß-
worte und betonte weiter, dass das Jahr 2021 
für Zwettl ein ganz besonderes Jahr ist und 
der Neujahrsempfang gelungener Auftakt 
für das Jubiläum „50 Jahre Großgemeinde“.
Bürgermeister LAbg. Franz Mold hielt einer-
seits einen kurzen Rückblick auf die Entste-
hung der Großgemeinde Zwettl und gab ande-
rerseits einen interessanten Ausblick auf Pro-
jekte, die im Jahr 2021 in Angriff genommen 

werden. Außerdem informierte er über Aktivi-
täten zum Jubiläum „50 Jahre Großgemeinde“.

Gemeinsam durch diese schwierige Zeit
Anschließend wandte sich Bürgermeister 
LAbg. Mold an die Bevölkerung: „Gemein-
sam wird es uns gelingen, auch diese schwie-
rige Zeit durchzustehen. Sind wir dankbar 
für das, was wir gemeinsam erreicht haben 
und nicht traurig darüber, was gerade nicht 
geht“, so Mold. „Unser Schicksal hängt nicht 
von den Sternen ab, sondern von unserem 
Handeln“, zitierte er William Shakespeare 
und wünschte allen ein gesundes und erfolg-
reiches Jahr 2021. Zum Schluss dankte der 
Bürgermeister allen, die an der Vorbereitung 
und Durchführung des ersten digitalen Neu-
jahrsempfanges mitgewirkt haben, allen vo-
ran der Adlerwald Digitalagentur, die die 
Produktion der Filme und des Live-Events 
übernommen hatte. Wer daran nicht live teil-
nehmen konnte, muss nur die Facebook- 
oder YouTube-Seite der Stadtgemeinde 
Zwettl-NÖ besuchen oder dem nachstehen-
den Link folgen, um dies nachholen zu kön-
nen: www.zwettl.gv.at/Neujahrsempfang_2021

Positives Fazit: 21.500 Personen  
wurden erreicht
Auf Facebook wurden 15.641 Personen (Stand 
20. Jänner) erreicht, das Video wurde 11.915 
Mal aufgerufen. Inklusive Bewerbung konn-
ten somit 21.506 Personen erreicht werden. 
„Wir freuen uns sehr über dieses wirklich 
tolle Ergebnis“, zogen Bürgermeister LAbg. 
Franz Mold und Vbgm. Andrea Wiesmüller 
eine überaus positive Bilanz.� nFO
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Ehrenzeichen für Kultur: OA Dr. Christian Helmreich mit Vbgm. Andrea 
Wiesmüller und Bgm. LAbg. Franz Mold

Ehrenzeichen für Wirtschaft: Bergwirtin Maria Schrammel mit StR Anne 
Blauensteiner und Bgm. LAbg. Franz Mold

Ehrenzeichen für Sport: UTC-Obmann Herwig Pipal mit StR Josef Zlabin-
ger und Bgm. LAbg. Franz Mold

Ehrenzeichen für Soziales: HBI Gerhard Wührer mit StR Ing. Gerald 
Gaishofer und Bgm. LAbg. Franz Mold
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50 Jahre lebenswerte Großgemeinde 
als Miteinander von Stadt und Land
Sechs Bürgermeister und ihre Gemeinderäte, die Gemeinde-
verwaltung aber vor allem die Bürger haben großen Anteil 
daran, wie sich die Großgemeinde zur heutigen Gemeinde 
mit Zentrumsfunktion entwickelt hat.

Als 1971 die Stadtgemeinde Zwettl ent-
stand, erstmals ein gemeinsamer Ge-

meinderat und Bürgermeister gewählt wur-
de und Projekte für Stadt und Land entstan-
den, war die neue Großgemeinde – immer-
hin die größte Gemeinde in Niederösterreich 
– für viele Beobachter ein gewagtes Experi-
ment. Heute weiß man, dass damals der rich-
tige Weg eingeschlagen wurde und die 

Grundlage für eine zeitgemäße Entwicklung 
der Stadt und des Umlandes mit vielen nach-
haltigen Vorteilen gelegt wurde.
Sukzessive wurde die Infrastruktur in der 
Stadt aber auch in den Orten, wo der Wege-
bau sehr bedeutsam war, ausgebaut. Durch 
das Geschick der jeweiligen Bürgermeister 
und durch eine zwischen Stadt und Land 
ausgewogene Politik gelang es, dass die Ge-

meindezusammenlegung zur Erfolgsge-
schichte wurde und die größte Gemeinde 
Niederösterreichs heute ein harmonisches 
Ganzes darstellt.

Überzeugungsarbeit von Haus zu Haus
Der erste Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Zwettl-NÖ bestand nach der Gemeinderats-
wahl 1971 aus 35 Mitgliedern, entsandt von 
drei Parteien, und Dr. Anton Denk wurde 
zum ersten Bürgermeister gewählt.
„Wir gingen von Haus zu Haus und leisteten 
Überzeugungsarbeit“, berichtete Bürger-
meister a. D. Dr. Anton Denk bei einem Ge-
spräch am 16. Mai 2011 anlässlich des 40-jäh-
rigen Gemeindejubiläums und erinnerte 
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Die Mitglieder des Gemeinderates nach der Gemeinderatswahl vom 28. März 1971 (v. l.):
1. Reihe: Anton Koller (SPÖ), Ewald Biegelbauer (ÖVP), Romana Hofer (ÖVP), Bürgermeister Dr. Anton Denk (ÖVP), Vizebürgermeister Ehrenfried Teufl 
(ÖVP), Josef Hölzl (SPÖ), Josef Hacker (FPÖ)
2. Reihe: Anton Kirchner (ÖVP), Franz Todt (ÖVP), Franz Zeugswetter (ÖVP), Rudolf Tüchler (ÖVP), Franz Pruckner (ÖVP), Franz Rupprecht (ÖVP), Johann 
Scharitzer (ÖVP), Ludwig Stocker (ÖVP)
3. Reihe: Johann Wagner (ÖVP), Adalbert Weißensteiner (ÖVP), Karl Haider (SPÖ), Johann Zwölfer (SPÖ), Michael Todt (SPÖ), Engelbert Wagner (ÖVP), 
Ludwig Löschenbrand (ÖVP), Josef Dirnberger (ÖVP), Adolf Anderst (ÖVP)
4. Reihe: Franz Müllner (ÖVP), Josef Poinstingl (ÖVP), Dr. Edgar Rosenmayr (ÖVP), Ing. Roland Kapfinger (ÖVP), Anton Weißenhofer (ÖVP), Johann Hackl 
(ÖVP), Emmerich Temper (SPÖ), Leopold Koppensteiner (ÖVP)
Nicht im Bild: Leopold Anderl, LAbg. Alfons Bernkopf und Josef Lehr (alle SPÖ), sowie Franz Eigl (ÖVP)
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sich daran, dass er „jeden Dienstag in Wien 
war, um Starthilfe vom Land zu bekommen“. 
Es sei „ihm wichtig gewesen, auch dezentra-
le Punkte zu setzen“, betonte er damals und 
verwies auf viele umgesetzte Projekte in der 
Stadt und am Land.

Stadt und Land – Hand in Hand
50 Jahre später zählt der Gemeinderat 37 Mit-
glieder (davon acht Frauen) und es sind nun 
vier Parteien im Gemeinderat vertreten. 
LAbg. Franz Mold wurde bei der Wahl des 
Bürgermeistes am 3. März 2020 in seiner 
Funktion (seit 2018) bestätigt.
Bürgermeister LAbg. Franz Mold folgt in sei-
ner Amtsführung dem Leitspruch „Stadt und 
Land – Hand in Hand“, zählt auf Bürgernähe 
und auf den Zusammenhalt von Stadt und 
Land. Auch nach 50 Jahren ist die Infrastruk-
tur in der Gemeinde eine ständige Heraus-
forderung, wobei die Landespolitik und 
-dienststellen – nun in St. Pölten – nach wie 
vor wichtige Partner sind.� n
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Mitglieder des Gemeinderates anlässlich der Konstituierung am 3. März 2020 (v. l.):
1. Reihe: Stadträte Gerald Knödlstorfer (ÖVP), DI Johannes Prinz (ÖVP), Ing. Ewald Gärber (GRÜNE), Josef Zlabinger (ÖVP), Vbgm. Andrea Wiesmüller 
EFA®, CFP® (ÖVP), Bgm. LAbg. Franz Mold (ÖVP), Anne Blauensteiner MA, CMC (ÖVP), MedR. Prim. Prof. Univ.-Doz. Dr. Manfred Weissinger (ÖVP), Ing. 
Gerald Gaishofer (ÖVP), Erich Stern (ÖVP), Josef Grünstäudl (ÖVP);
2. Reihe: Gemeinderäte Franz Waldecker (ÖVP), Daniel Eichhorn (ÖVP), Dr. Günter Widhalm (GRÜNE), LAbg. Mag. Silvia Moser MSc. (GRÜNE), Christine 
Herndler (GRÜNE), Mag. Gisela Eigl (ÖVP), Dagmar Zinner (ÖVP), Petra Hofbauer (ÖVP), Gabriele Simlinger (ÖVP), Johann Semper (ÖVP), DI Bernhard 
Thaler (ÖVP), Stefan Kitzler (ÖVP), Günther Edelmaier (ÖVP);
3. Reihe: Gemeinderäte Ewald Edelmaier (FPÖ), Andreas Stern (FPÖ), Karl Fasching (SPÖ), Emmerich Temper (SPÖ), Franz Oels MBA (ÖVP),  
Johann Hahn (ÖVP), Wolfgang Huber (ÖVP), Manuel Hahn (ÖVP), Florian Bauer (ÖVP), Markus Binder (ÖVP), Martin Heider (ÖVP), Werner Preiss (ÖVP) 
und Andreas Lintner (ÖVP) 

Gemeinderatswahlen 1971 und 2020 im Vergleich

Gemeinderatswahl 28. März 1971
Partei gültige  

Stimmen
% der gültigen 

Stimmen
Mandate

ÖVP 5.188 76,0 27
SPÖ 1.414 20,7 7
FPÖ 229 3,3 1
Gesamt 6.831 100,0 35

Gemeinderatswahl 26. Jänner 2020
Partei gültige

Stimmen
% der gültigen 

Stimmen
Mandate

ÖVP 5.354 73,7 29
GRÜNE 887 12,2 4
SPÖ 507 7,0 2
FPÖ 517 7,1 2
Gesamt 7.265 100,0 37
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Serie: Zwettler Bürgermeister  
als Gestalter ihrer Zeit
Jeder Bürgermeister ist ein Gestalter seiner Zeit, erfüllt 
wichtige Aufgaben und Funktionen in der Gemeinde und 
trägt große Verantwortung. Die sich ändernden Anforderun-
gen an die Gemeinde, an die Gemeindeführung und an die 
Gemeindeverwaltung beeinflussen ihre jeweilige Arbeit.

Die sechs bisherigen Bürgermeister Dr. 
Anton Denk (Amtszeit von 16. April 1971 

bis 3. November 1975), Kommerzialrat Franz 
Eigl (14. November 1975 bis 1. April 1976), Hof-
rat Ewald Biegelbauer (8. April 1976 bis 26. 
September 1989), Ökonomierat Franz Pruck-
ner (9. Oktober 1989 bis 31. März 2005), Her-
bert Prinz (1. April 2005 bis 2. Oktober 2018) 
sowie der derzeitige Amtsinhaber LAbg. 
Franz Mold (seit 10. Oktober 2018) wurden 
jeweils von der Österreichischen Volkspar-
tei vorgeschlagen und vom Gemeinderat ge-
wählt.
Die Bürgermeister waren und sind nicht nur 
Verwalter der Gemeinde, sondern sie führten 
und gestalteten die Gemeinde mit ihren per-
sönlichen Eigenschaften, Fähigkeiten und 
Visionen. Sie waren vertrauensvolle An-
sprechpersonen für die Bürger und repräsen-

tierten die Gemeinde nach außen.
Ihre Person und ihr Wirken haben viele 
sichtbare Spuren hinterlassen und sind un-
trennbar mit der Geschichte und Entwick-
lung der Gemeinde verbunden.
Diese Berichtsserie widmen wir unseren bis-
herigen Bürgermeistern und ihrem ver-
dienstvollen Wirken für die Großgemeinde.

1971 bis 1976: Dr. Anton Denk und 
Kommerzialrat Franz Eigl
Dr. Anton Denk gilt als Architekt der Groß-
gemeinde und Kommerzialrat Franz Eigl 
führte die Stadtgemeinde für kurze Zeit in ei-
ner gemeindepolitisch aufgeregten Zeit. Bei-
de trugen in den ersten Jahren wesentlich zur 
Entstehung, zum Zusammenwachsen und 
zur Stabilisierung des neuen Gemeindegefü-
ges bei.

An dieser Stelle werden Textbeiträge der ver-
storbenen Altbürgermeister aus früheren Pu-
blikationen auszugsweise wiedergegeben, 
die über ihre Intentionen, ihr Denken und 
Handeln Aufschluss geben.

Dr. Anton Denk

Fundament für Zusammenwachsen und 
Aufwärtsentwicklung
Da Niederösterreichs Klein- und Kleinstge-
meinden mit den zunehmenden Verwaltungs-
aufgaben überfordert und finanziell nicht le-
bensfähig waren, wurden Anfang der 1970er 
Jahre über Initiative des Landes Niederöster-
reich Strukturreformen initiiert und der Zu-
sammenschluss von Gemeinden forciert.

Der amtierende Bürgermeister LAbg. Franz Mold (r.) mit seinen Amtsvorgängern ÖkR. Franz Pruckner, Herbert Prinz und Hofrat Ewald Biegelbauer (v. l., 
Archivbild vom 5. November 2019). Demnächst berichten wir in dieser Serie über deren Amtszeit.

WK-Bezirksstellen-
leiter i.R., Zwettl
Bürgermeister der 
ehemaligen Gemein-
de Zwettl (1968 bis 
1971) und der Stadt-
gemeinde Zwettl-NÖ 
vom 16. April 1971 bis 
3. November 1975,
verstorben am 27. 
Dezember 2014
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In Zwettl sollte eine Gemeinde mit mehr als 
10.000 Einwohnern entstehen und damit fi-
nanzielle Vorteile im Zusammenhang mit 
dem von der Einwohnerzahl abhängigen ab-
gestuften Bevölkerungsschlüssel und durch 
eine zeitgemäße Gemeindeverwaltung er-
reicht werden. Dies erforderte viel Überzeu-
gungsarbeit, gelang aber schließlich durch 
den freiwilligen Zusammenschluss von 13 
selbständigen Gemeinden. 

Zwettl sollte einerseits die Zentrumsfunkti-
on erfüllen, andererseits war es mir wichtig, 
in den ehemals selbständigen Gemeinden 
Eigenständigkeit zu bewahren. Es wurden 
daher bestimmte Aufgaben an die Ortsvor-
steher in den einzelnen Orten übertragen. In-
vestitionen wurden zwischen Stadt und Land 
abgestimmt, sodass ein gewisser Interes-
sensausgleich gewahrt blieb.
Während meiner Amtszeit wurde nicht nur 
die Krankenpflegeschule fertiggestellt, son-
dern auch mit der Umsetzung eines ambiti-
onierten Straßenbauprogrammes begonnen. 
Ebenso wurden mit der Schaffung von zu-
sätzlichen Kindergärten und der Sanierung 
von Volksschulen und Ortskapellen am Land 
Impulse gesetzt. Wichtige Weichenstellun-
gen erfolgten weiters für die Etablierung ei-
ner öffentlichen Handelsschule und 
Handelsakademie in Zwettl, für die Schaf-
fung einer Hauptschule in Stift Zwettl, für 
den Krankenhausneubau und für Betriebs-
ansiedlungen im Betriebsgebiet.
Die Revitalisierung und wirtschaftliche Be-
lebung des Schlosses Rosenau, welche als 
Beitrittsbedingung der ehemaligen Gemein-
de Schloß Rosenau definiert war, wurde un-
ter Federführung des Museumsvereines 
Schloss Rosenau in Zusammenarbeit mit 
dem Land Niederösterreich und der Gemein-
de Zwettl ebenfalls in Angriff genommen 
und realisiert. Was heute als wunderbares 
Hochzeitsschloss mit Hotelbetrieb und ein-
zigartigem Freimaurermuseum über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekannt ist, sorgte 
damals bedauerlicherweise für viel Aufre-
gung, politische Diskussionen und verur-
sachte mir persönlich viele Schwierigkeiten.
Zurückblickend darf ich feststellen, dass die 
Bildung der Großgemeinde Zwettl eine ge-
wagte Sache aber die einzige Möglichkeit 
war, unser Gebiet aufzuwerten. Ich durfte 
das Fundament für das Zusammenwachsen 

und für die Aufwärtsentwicklung der Ge-
meinde legen. Zwettl war früher die „letzte 
Bezirksstadt“. Der Stellenwert als Bezirks-
stadt, Schulstadt, Tourismus- und Gesund-
heitsgemeinde ist wesentlich gestiegen. 
Zwettl hat heute einen Namen und andere 
Städte und Gemeinden in der wirtschaftli-
chen Entwicklung überholt.

Ich freue mich über diese positive Entwick-
lung der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ.

Quelle: Dr. Anton Denk (2011); Fundament für 
Zusammenwachsen und Aufwärtsentwicklung; 
in: 40 Jahre Großgemeinde – Festbroschüre an-
lässlich des 40-jährigen Bestehens der Stadtge-
meinde Zwettl-NÖ nach der freiwilligen Gemein-
devereinigung im Jahre 1971, S. 10

Kommerzialrat Franz Eigl

Wirtschaft – Tourismus – 
Stadtentwicklung
Bereits im Jahre 1960 habe ich in einem Inter-
view, das ich einer Tageszeitung damals als 
Bürgermeister gab, betont, dass in unserer 
Region bedingt durch die Lage, Bevölke-
rungsstruktur, aber auch infolge der klimati-
schen Bedingungen keine große industrielle 
Entwicklung zu erwarten wäre. Dies ist auch 
bis heute nicht zu verzeichnen und hätte sich 
wahrscheinlich wesentlich verbessert, wenn 
das sogenannte CERN-Projekt in unserem 
Bezirk realisiert hätte werden können. (…) Es 
blieb daher damals nur das Bemühen um 
mittlere und kleinere Handwerks- und 
Dienstleistungsbetriebe, um unsere Wirt-
schaftsstruktur zu verbessern. Die Situation 
hat sich in den letzten Jahren kaum verän-
dert. Die allseits verstärkten Anstrengungen, 
den Fremdenverkehr anzukurbeln, haben 
sich zweifellos gelohnt und es ist erforder-
lich, in der Zukunft verstärkt in diese Sparte 
zu investieren.

Was hat das alles mit der Großgemeinde zu 
tun?
Nun, die Konzentration auf immer größere 
Verwaltungseinheiten, dargestellt auch 
durch die Gemeindezusammenlegung, hat 
vor 25 Jahren auch wirtschaftlich unseren Be-
trieben und damit der gesamten Bevölke-
rung spürbare und positive Impulse ge-
bracht. (…) 

So war die Gründung der Großgemeinde 
auch Impulsgeber für die heimische Wirt-
schaft. Wir brauchten mehr als zehn Jahre 
nach dem Abzug der Russen, um halbwegs 
Straßen und Plätze in der schlechten Jahres-
zeit begeh- und befahrbar zu machen, wir 
hatten jahrelang Probleme mit der Wasser-
versorgung und hatten noch bis 1964 ein 
Gymnasium in Baracken untergebracht. Am 
Krankenhaussektor gab es nur notdürftiges 
Flickwerk. An allen Ecken und Enden fehlte 
Geld, die eigenen Steuern waren bei weitem 
nicht ausreichend. Was allein in der Großge-
meinde in den letzten 25 Jahren investiert 
werden konnte, übertrifft um ein Vielfaches 
auch wertberichtigt die Investitionen der ers-
ten 25 Jahre nach dem Krieg.

Ein neuer Optimismus erwuchs in der neu-
en Gemeinde. Den Betrieben wurde es zu 
eng in der Altstadt, man setzte auf die Dyna-
mik des größeren Zwettl und hat damit rich-
tig spekuliert.
(…) Wir sind interessanter geworden. (…) Das 
Zusammengehörigkeitsgefühl aller Gemein-
debürger ist im Laufe der Jahre immer stär-
ker geworden. (…)

Die Gründung der Großgemeinde Zwettl war 
ein gewagtes Unternehmen. Nach 25 Jahren 
dürfen wird feststellen: Der Entschluß war 
richtig, die Stadt Zwettl ist größer, bedeuten-
der, attraktiver und angesehener geworden.

Quelle: Franz Eigl (1996); Wirtschaft – Touris-
mus – Stadtentwicklung;
in: 25 Jahre Großgemeinde – Festschrift anläss-
lich des 25-jährigen Bestehens der Stadtgemeinde 
Zwettl-NÖ nach der Gemeindevereinigung im 
Jahre 1971, S. 57–59
Publiziert in: 40 Jahre Großgemeinde – Festbro-
schüre anlässlich des 40-jährigen Bestehens der 
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ nach der freiwilligen 
Gemeindevereinigung im Jahre 1971, S. 11� n

GEMEINDEJUBILÄUM

Mineralölgroßhänd-
ler, Ehrenbürger
Bürgermeister der 
ehemaligen Gemein-
de Zwettl (1960 bis 
1968) und der Stadt-
gemeinde Zwettl-NÖ 
vom 14. November 
1975 bis 1. April 1976, 
verstorben am 18. 
März 2002
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Meilensteine aus der Zeit von 1971–1976
1971, 1. Jänner: Die Stadtgemeinde Zwettl-
NÖ entsteht und ist fortan die größte 
Gemeinde Niederösterreichs.
1971, 28. März: Die erste Gemeinderatswahl 
findet statt.
1971, 16. April: Dr. Anton Denk wird erster 
Bürgermeister der Großgemeinde.
1971: Volksschule Friedersbach, Fassaden-
renovierung
1971: Renovierung der Ortskapellen 
Guttenbrunn und Kleinmeinharts
1971, 13. November: Stadtsaal eröffnet
1972, 10. Jänner: Eröffnung des Kinder
gartens Hammerweg
1972: 29. April: Volks- und Sonderschule 
Zwettl wurden eröffnet
1972, 31. August: Zubau zum Bürgerheim 
wurde eröffnet
1972, 1. September: Eröffnung der 
Hauptschule Stift Zwettl
1972: Volksschule Schloß Rosenau erhält 
Zentralheizung
1972: Errichtung der Landesstraße 
Ottenschlag-Großglobnitz

1972: Errichtung Feuerwehrhaus Marbach 
am Walde samt Mutterberatung und Vieh-
waage
1972–1974: Ortsbeleuchtung in Gschwendt 
wurde errichtet
1973, 28. April: Spatenstich für das neue 
Krankenhaus bei der Propstei
1973, 28. September: Krankenpflegeschule 
wurde eröffnet
1973, September: Eröffnung des ersten 
Kindergartens in Jagenbach 
1973: Feuerlöschbehälter in Gradnitz 
wurde neu errichtet
1973: Kriegerdenkmal in Oberstrahlbach 
wurde errichtet
1973: Ausbau der Ortsdurchfahrt Neusiedl 
1973–1975: Bachregulierung und Errich-
tung des Feuerlöschteiches in Rieggers
1974, 30. September: Der Kindergarten in 
Großglobnitz wurde eröffnet.
1974, Oktober: Eröffnung des Kindergartens 
in Oberstrahlbach
1974: Die Volksschule Marbach am Walde 
wurde renoviert.

1974: Volksschule Jahrings erhält Zentral-
heizung
1974: Wiedereröffnung von Schloß 
Rosenau nach der Renovierung
1974: Die Aufbahrungshalle beim Syrnauer 
Friedhof wurde fertig gestellt.
1974–1975: Feuerwehrhaus Moidrams 
wurde errichtet
1975, 16. September: Das neue Bundesamts
gebäude (Weitraer Straße) wurde eröffnet.
1975: BHAK und BHAS beginnen in den 
Baracken den Unterricht.
1975, 14. November: Kommerzialrat Franz 
Eigl übernimmt für kurze Zeit das Bürger-
meisteramt.
1975: Erneuerung der Brücke über die 
Zwettl in Dorf Rosenau 
1975: Erneuerung der „Wichtl-Brücke“ 
über die Zwettl
1976: Eröffnung der neuen Sportanlage im 
Zwettltal
In allen Katastralgemeinden wurden erfor-
derliche Straßen- und Wegesanierungen 
durchgeführt.� n

G
RA

FI
K:

 F.
 M

O
LL

, F
O

TO
S:

 S
TA

DT
AR

CH
IV

 Z
W

ET
TL

1971: Die Großgemeinde entsteht
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1971: Krankenpflegeschule im Bau, Eröffnung 1973

1971: Volksschule Friedersbach

… wurde 1972 eröffnet.

1972/1974: Feuerwehrhaus, Mutterberatung, 
Viehwaage und Renovierung der Volksschule 
Marbach am Walde

1975: Die „Wichtl-Brücke“ wird abgebrochen … 

1971: Neuer Kindergarten Hammerweg …

1972: Neubau der Volks- und Sonderschule

Ab 1973 Kindergarten in Jagenbach 

1971: Ortskapelle Kleinmeinharts 1973: Spatenstich für das neue Krankenhaus

… und gänzlich erneuert.

GEMEINDEJUBILÄUM

Aufbruchstimmung 
und rege Bautätigkeit 

in der noch jungen 
Großgemeinde
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Zum Jubiläum: Ausstellung, Buch, 
Jubiläumsfest und Festumzug 
Im Verlauf des Jahres 2021 sind mehrere Aktivitäten und 
Veranstaltungen geplant, über die wir gerne berichten und 
alle Bürger zur Teilnahme und Mitwirkung einladen. Einiges 
wird schon umgesetzt.

Besuch von Landesrat  
DI Ludwig Schleritzko
Anlässlich des 50-jährigen Gemeindejubilä-
ums wurden an den Haupteinfahrtsstraßen 
in der Nähe der Gemeindegrenzen insge-
samt sechs Jubiläumstafeln aufgestellt, die 
auf dieses besondere Jubiläum hinweisen 
und zugleich die räumliche Ausdehnung des 
Gemeindegebietes verdeutlichen. Zu vielen 
infrastrukturellen Vorhaben im Gemeinde-
gebiet ist Bürgermeister LAbg. Franz Mold 
mit Landesrat DI Ludwig Schleritzko lau-
fend im Gespräch, zumal dieser für den Stra-
ßenbau in Niederösterreich zuständig ist. 
Bei einem Arbeitsbesuch am 17. Februar wa-
ren das Gemeindejubiläum aber auch anste-
hende Straßenbauvorhaben Gegenstand 
von Gesprächen.
Das Gemeindegebiet umfasst immerhin 
256 km² mit rund 690 km Gemeindestraßen 
und 200 km Landesstraßen.

ORF NÖ berichtete aus Zwettl
Ein Redaktionsteam von ORF NÖ war be-
reits am 19. Februar in Zwettl zu Gast, um 50 
Jahre nach dem Entstehen der größten Ge-
meinde Niederösterreichs Eindrücke und In-

formationen aus der damaligen Zeit, von der 
Entwicklung und von der aktuellen Situati-
on einzufangen.

Bürgermeister LAbg. Franz Mold, Bürger-
meister a. D. ÖkR. Franz Pruckner und Stadt-
archivarin Elisabeth Moll MBA standen dem 
ORF als kompetente Interviewpartner zur 
Verfügung.
„Ja, Zwettl ist eine riesige Stadt“, räumte Bür-
germeister Mold ein, „aber das Erfolgsrezept, 
warum sich die Stadt in den letzten 50 Jahren 
so gut entwickelt hat, ist, dass man versucht 
hat, den föderalen Aufbau der Gemeinde so-
weit es geht weiterzuleben und nicht zu zen-
tralisieren. Ich nenne nur zwei Beispiele: Wir 
haben neun Kindergärten, neun Volksschu-
len. Wir sind schon sehr nahe am Bürger mit 
unseren Einrichtungen“, führte Mold weiter 
aus.
Der Filmbeitrag wurde am 27. Februar in 
NÖ Heute ausgestrahlt.

Sonderausstellung im Alten Rathaus
In den 1960er-Jahren bemühte sich die NÖ 
Landeregierung intensiv, die Zusammenle-
gung der zahlreichen kleinen Gemeinden im 
Land zu erreichen. Manche von ihnen hatten 
knapp über 100 Einwohner und waren so-
wohl personell als auch finanziell den aktu-
ellen Anforderungen nicht gewachsen. Lan-
despolitiker und führende Beamte bemüh-
ten sich in zahlreichen Gesprächen, die Ge-
meindevertreter von der Notwendigkeit und 
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Bürgermeister LAbg. Franz Mold mit Landesrat DI Ludwig Schleritzko (Mitte) und Bezirkshaupt-
mann WHR Dr. Michael Widermann (r.) bei einer Jubiläumstafel in der Nähe der Stauseebrücke
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den Vorteilen von Zusammenschlüssen zu 
überzeugen. Mit 1. Jänner 1971 schlossen sich 
13 ehemals selbstständige Gemeinden zur 
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ zusammen.
Die Ausstellung „50 Jahre Großgemeinde“ 
zeigt, welche intensiven, vielfältigen und 
kontroversen Überlegungen in jeder der 
13 Gemeinden diesem Entschluss vorangin-
gen, welche Bedenken, Befürchtungen und 
auch Hoffnungen es gab, und wie sich der 
Zusammenschluss letztlich – auch finanziell 
– für alle positiv auswirkte. In Bild und Text 
werden die ehemals selbstständigen Ge-
meinden und die Entwicklung der Großge-
meinde dargestellt. In Hörstationen kann 
man die Meinung von Zeitzeugen erfahren.
Die neue Sonderausstellung wird am 29. Mai 
um 14.00 Uhr im Zuge des NÖ Museums-
frühlings eröffnet. In der Saison 2021 kann 
die Ausstellung gratis an den Wochenenden 
besichtigt werden.

Öffnungszeiten Mai bis Oktober
Freitag: 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 10.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Eintritt frei

Buchpräsentation am 28. April: 
Zwettl – Mittelpunkt des Waldviertels
Bereits 2017 legte Bürgermeister Herbert 
Prinz den Grundstein für die Zusammenar-
beit mit dem Brandstätter Verlag und damit 
für den ersten umfassenden Bildband zu 
Stadt und Gemeinde. Anlässlich des bevor-
stehenden 50sten Gemeindejubiläums sollte 
in der „Regional“-Reihe des Verlages ein 
Bildband entstehen, mit dem sich Zwettl in 
die illustre Gesellschaft von Krems & Stein, 
Stift Kremsmünster, Bad Ischl, Triest und 
Grado reiht.

Im Mai 2021 wird das Buch „Zwettl – Mittel-
punkt des Waldviertels“ erscheinen. Die sie-
ben Kapitel geben Einblick in 
die Geschichte von Stadt und 
Region. Es wird von hiesigen Pi-
onieren erzählt, welche Eisen-
bahn und Strom nach Zwettl 
brachten. Drei Zwettler Ge-
schäftsleute errichteten bei-
spielsweise im Kamptal das 
erste Dreiphasen-Wechsel-
stromkraftwerk der Monar-
chie. Dadurch verfügte die 
Stadt noch vor der Residenz-
stadt Wien über eine elektri-
sche Straßenbeleuchtung. 
Die Zwettler Leitbetriebe und 
ihre geschichtliche Entwick-
lung sind ebenso Thema, wie 
Kleinstunternehmen, die ein 
ganz besonderes Handwerk 
ausüben.
Dem Stift Zwettl, das über 
Jahrhunderte das kulturelle 
und geistige Zentrum in der 
Region darstellte, ist ein ei-
genes Kapitel gewidmet. Dr. 
Martin Haltrich und Dr. 
Andreas Gamerith picken 
darin teils wenig bekannte Beson-
derheiten aus der Zeit der Gotik und des Ba-
rocks heraus und geben Einblick in die 
Glanzzeiten des Klosters.
Dem Entstehen und Leben in der Großge-
meinde wird in diesem Bildband viel Raum 
geboten. Die Autoren Friedel Rainer und Eli-
sabeth Moll zeichnen den schwierigen aber 
durchwegs mutigen Weg nach, den die 14 Ge-
meinden (inkl. Gschwendt) bis zur Zusam-
menlegung 1971 beschritten. In stimmungs-
vollen Portraits werden die ehemals selbst-

ständigen Gemeinden mit ihren Besonder-
heiten vorgestellt. Erzählungen rund um die 
Naturschönheiten, facettenreiche Freizeit- 
und Kulturangebote sowie Kulinarisches 
runden das Bild ab. Das Kapitel „Merkwür-
diges aus Zwettl“ erzählt humorvoll teils 
skurrile Episoden aus der Geschichte.
Der Bildband „Zwettl – Mittelpunkt des 
Waldviertels“ wird am 28. April im Stadtsaal 
präsentiert. An jenem Abend können die Bü-
cher erstmals käuflich erworben werden. Ab 
Montag, den 3. Mai, sind sie sodann im Buch-
handel erhältlich.

ISBN: 978-3-7106-0275-7
Format: 24 x 30 cm
208 Seiten, 250 Abbildungen
Einband: Hardcover mit Schutzumschlag
Präsentation im Stadtsaal: 28. April 2021, 
19.00 Uhr
Erscheinungstermin: 3. Mai 2021
Preis: 50,– Euro 

Festakt, Festumzug und 
Marschmusikwertung geplant
Sofern es die Corona-Pandemie und die je-
weils gültigen Verhaltens- und Veranstal-
tungsregeln zulassen, werden am 18. Septem-
ber ein Festakt im Stadtsaal und am 19. Sep-
tember ein Festumzug in der Zwettler Innen-
stadt den Höhepunkt des Jubiläumsjahres 
bilden. Weiters soll die Bezirks-Marschmu-
sikwertung stattfinden. Rechtzeitig erhalten 
Sie dazu genauere Informationen.� nFO
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Bürgermeister LAbg. Franz Mold beim ORF-Interview mit Redakteur Hannes Steindl (r.) und Kame-
ramann Andreas Kotzmann

GEMEINDEJUBILÄUM
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Unsere Orte einst und 
jetzt: SCHLOSS ROSENAU
Schloss und Gutshof hatten großen Einfluss auf das  
Leben rund um Rosenau. Nach dem Niedergang in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts erlebte das Schloss in  
der Großgemeinde eine Renaissance.

Über Jahrhunderte war das Leben in Ro-
senau eng mit der Gutsherrschaft ver-

knüpft. Auch als nach der Revolution 1848 
die selbstständige Gemeinde Rosenau 
Schloß entstand, war die Herrschaft der 
wichtigste Arbeitgeber und durch Steuern 
und Abgaben die bedeutendste Geldquelle 
für die Gemeinde. Entsprechend schwer traf 
die Gemeindeverwaltung daher der Konkurs 
und die Zwangsverwaltung des Gutsbetriebs 
im Jahr 1935. Die weltweite Wirtschaftskrise 
und der Verfall des Holzpreises – als die jun-
ge Sowjetunion gewaltige Holzmengen zu 
Dumpingpreisen auf den Weltmarkt warf – 
hatten den Niedergang des herrschaftlichen 
Gutes beschleunigt. Der Brand des Schicken-
hofs im Jahr 1927 und sicherlich die Misswirt-
schaft der Erben Schönerers brachten 
schließlich das Ende des über Jahrhunderte 
florierenden Gutsbetriebs.

Die Gutshofsiedlung
Für den umfangreichen Wirtschaftsbetrieb 
waren selbstverständlich der große Meierhof 
mit seinen Nebengebäuden, Ställen, Scheu-
nen, einem Schüttkasten und einer großen 
Wagenremise von besonderer Bedeutung. 

Einst gab es eine herrschaftliche Taverne mit 
einem Brauhaus und einer Fleischerei. In 
diesem Gebäudetrakt richtete die damalige 
Besitzerin im Jahr 1953 ein Kino ein. Mittler-
weile ist es Teil des Hotels „Die Residenz“, 
das 2007 in dem mit viel Liebe und Einfüh-
lungsvermögen umgestalteten historischen 
Bau eingerichtet wurde.
Im großen ehemaligen Kuhstall unterhalb 
des Schlosses errichtete die Fleischhauer- 
und Gastwirtfamilie Weißenhofer den Mei-
erhofheurigen. Da hier vor allem bodenstän-
dige Speisen und Getränke, großteils aus ei-
gener Produktion und in Bio-Qualität, ange-
boten werden, ist das Lokal weithin bekannt 
und beliebt. Auch das langgestreckte, baro-
cke Jägerhaus, das sich südwestlich des 
Schlosses am anderen Ufer der Teiche befin-
det, ist ein Teil der Gutshofsiedlung.

Das Schloss Rosenau
Die Gutshofsiedlung gehörte den Besitzern 
von Schloß Rosenau. Im späten 15. Jahrhun-
dert waren dies die Herren von Greiß, die 
sich an der Stelle eines Wirtschaftshofes in 
Rosenau ein Renaissanceschloss erbauen lie-
ßen. Ein Vorgängerbau, wohl eine wehrhafte 

Wasserburg, hatte sich bereits im zwölften 
Jahrhundert etwa drei Kilometer weiter 
nördlich in der heutigen Ortschaft Dorf Ro-
senau befunden. Nach den Herren von Greiß 
kam das Schloss in den Besitz der Familie 
von Schallenberg, in dem es bis 1803 blieb.
Wahrscheinlich ließ der junge Gutsherr Le-
opold Christoph Julius Carl von Schallen-
berg (1712–1800) das Schloss in den Jahren 
1736 bis 1747 barockisieren und die Gutshof-
siedlung ausbauen. Allerdings sind dazu 
kaum schriftliche Quellen erhalten. Wahr-
scheinlich stammte das Konzept für die An-
lage von Joseph Munggenast, als ausführen-
der Baumeister kommt sein Sohn Franz in 
Frage. Der elliptische Eingangspavillon mit 
Prunktreppen, den sie dem dreigeschoßigen 
Schlossbau mit seinem rechteckigen Turm 
vorlagerten, verleiht der Fassade einen ele-
ganten, anmutigen Schwung.
Leopold Christoph Schallenberg war ein ho-
her kaiserlicher Beamter und Freimaurer, 
wie man aus Symbolen des Freimaurertums, 
die sich sowohl im Schloss als auch in der 
Kirche finden, schließen kann. In seinem neu 
erbauten Schloss im Waldviertel, weitab der 
Residenzstadt Wien, richtete er eine Frei-
maurerloge ein, die sich wohl sehr gut für 
Treffen der Mitglieder dieses Bundes eigne-
te. Seit 1975 beherbergt das Schloss Öster-
reichs einziges Freimaurermuseum, das im-
mer wieder interessante Sonderausstellun-
gen und Veranstaltungen bietet. Zusätzlich 
befinden sich im Schloss seit 1974 ein Restau-
rant und ein Vier-Sterne-Hotel, das mit spe-
ziellen Angeboten ganz besonders Brautpaa-
re und Verliebte ansprechen will.
Auch einige Handwerksbetriebe sind in der 
ehemaligen Gemeinde ansässig. So gibt es 
hier zwei Maler, einen Spengler und einen 
Messerschmied. In den letzten Jahrzehnten 
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Schloß Rosenau (Aufnahmedatum 1975)Der Bismarckturm wurde 1907 von Georg Ritter 
von Schönerer zu Ehren des deutschen Reichs-
kanzlers Otto von Bismarck errichtet.
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hat sich die Gegend um Schloß Rosenau zu 
einem Refugium für Künstler, kunstaffine 
und kulturbewusste Menschen entwickelt. 
Es sind vor allem bildende Künstler und Mu-
siker, die Rosenau, Niederneustift oder Un-
terrosenauerwald als ständigen Wohnsitz 
oder nur als vorübergehenden Rückzugsort 
gewählt haben.

Schönerer und Bismarck
Im Jahr 1868 erwarb Matthias Ritter von 
Schönerer, ein Eisenbahnunternehmer, 
Schloß und Gutshof Rosenau, die 1881 sein 
Sohn Georg übernahm und bis zum Tod 1921 
leitete. Georg Ritter von Schönerer war zwar 
einerseits ein Förderer der Landwirtschaft 
und ein tüchtiger Gutsherr, der seinen Ange-
stellten sozial begegnete und notleidende 
Menschen nach Kräften unterstützte. Ander-
seits war er der Führer der „Alldeutschen“, 
einer deutschnational gesinnten Bewegung 
in der Habsburgermonarchie, und als Politi-
ker für extrem antisemitische Strömungen in 
Österreich um 1900 verantwortlich. Schöne-
rer verehrte den deutschen Reichskanzler 
Otto von Bismarck, weil er in ihm den Grün-
der des Deutschen Kaiserreiches von 1871 
sah. Ihm zu Ehren ließ er 1907 den zwölf Me-
ter hohen, zinnenbekrönten Bismarckturm 
in der Nähe seines Schlosses errichten. Jedes 
Jahr pilgerte Schönerer zum Grab des von 
ihm so verehrten Reichskanzlers in den 
Sachsenwald bei Hamburg, wo er Eicheln 
von den dort wachsenden Bäumen sammel-
te, um sie rund um seinen Turm bei Schloß 
Rosenau in die Erde zu legen. Auf der Platt-
form des Bauwerks sollte alljährlich zur 
Sommersonnenwende ein Feuer entzündet 
werden, um den – wie Schönerer meinte – al-
ten germanischen Brauch des Sonnwendfeu-
ers neu zu beleben.

Bis heute findet alljährlich um den 21. Juni in 
Schloß Rosenau, wie in vielen anderen Orten 
auch, eine Sonnwendfeier statt, bei der auf 
der Plattform des Bismarckturmes ein mäch-
tiger Holzstoß entzündet wird.

Die Gemeindezusammenlegung
Zur Gemeinde Rosenau Schloß gehörten die 
Katastralgemeinden Niederneustift, Schloß 
Rosenau, Rosenauer untere Waldhäuser 
(heute Unterrosenauerwald) und Schicken-
hof. Als in den 1960er Jahren Gemeindezu-
sammenlegungen diskutiert wurden, hätte 
den hiesigen Gemeinderäten eine „Großge-
meinde Schloß Rosenau“ gemeinsam mit 

Dorf Rosenau, Jahrings, eventuell auch Ja-
genbach und Ober Neustift eher zugesagt. 
Doch Bezirkshauptmann Forsthuber räumte 
diesem Vorschlag nur wenig Chancen ein. In 
Bezug auf die Vereinigung zur Stadtgemein-
de Zwettl nahm Schloß Rosenau lange Zeit 
eine abwartende Haltung ein. 
Am 30. November 1970, dem letztmöglichen 
Termin für einen positiven Beitrittsbe-
schluss, trafen sich die Gemeinderäte von 
Schloß Rosenau, um noch einmal über die 
Fusion mit den anderen zwölf Gemeinden zu 
beratschlagen. Nach eingehender Diskussi-
on sprachen sie sich in den Nachtstunden 
endlich mit elf gegen zwei Stimmen für die 
Zusammenlegung aus. Sie knüpften aller-
dings auch Bedingungen und Wünsche an 
diesen Entscheid. So forderten sie beispiels-
weise, dass in der neuen, größeren Kommu-
ne sparsam und gewissenhaft gewirtschaftet 
werde. Sie wünschten die Bestellung von 
Ortsvorstehern, damit der Kontakt zwischen 
Gemeindeführung und Bevölkerung auf-
rechterhalten bleibe. Und sie plädierten für 
die Erhaltung der Volksschule und des Post-
amtes. Außerdem wünschten sie, dass im 
Schloss in Rosenau ein Museum und ein 
Gastronomiebetrieb eingerichtet werden 
mögen. 
All diese Wünsche und Forderungen wurden 
erfüllt. Nur das Postamt in Schloß Rosenau 
gibt es nicht mehr. Es fiel 2002 den Umstruk-
turierungen der Postverwaltung zum Opfer. 
Da halfen auch Proteste der Gemeindefüh-
rung nicht.� nFO
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Daten und Fakten

Ehemalige Gemeinde Rosenau Schloß 
(Niederneustift, Schloß Rosenau, Rose-
nauer untere Waldhäuser [heute Unterro-
senauerwald], Schickenhof)
Fläche: 19,42 km2

	 1971	 2021
Einwohner	 645	 599
Häuser	 167	 245 

Letzter Bürgermeister der Gemeinde 
Rosenau Schloß war Anton Weißenhofer.

Gemeinde- und Stadträte der ehemaligen 
Gemeinde Rosenau Schloß: 
Anton Weißenhofer  
(1965–1971 Bürgermeister in Schloß 
Rosenau; 1971–1990 Gemeinderat,  
† 14.2.2020)
Michael Todt (1971–1975, † 2.3.2012)
Anton Pollak (1980–2005)
Herwig Groer (2000–2010)
Helmut Fuchs (2005–2020)
Florian Bauer (2020–laufend)

Schloß Rosenau (Aufnahmedatum: 24. Mai 2019)

Der Schickenhof nach der verheerenden Brand-
katastrophe im Jahr 1927.

Der Schickenhof befindet sich heute im Besitz 
der Familie Walderdorff.
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Beschlüsse des Stadt- und 
Gemeinderates
Insgesamt 25 Beschlusspunkte umfasste die Stadtrats
sitzung am 9. März. Auf der Tagesordnung der Gemeinde-
ratssitzung am 23. März standen 36 Punkte zur Beratung 
und Beschlussfassung.

Hier einige Auszüge aus den gefassten Be-
schlüssen.

Beschlüsse des Stadtrates
1.500 Bierdeckel-Sets für Schanigarteneröff-
nung und Jubiläum „50 Jahre Großgemein-
de“ – Gesamtkosten 8.721,60 Euro

Haltestellenerrichtung in Großglobnitz bei 
der Abzweigung zum Sportplatz – Durchfüh-
rung der Arbeiten durch NÖ Straßendienst –
Gesamtkosten für Gemeinde ca. 4.800,– Euro

Busbucht und Fahrbahnteiler in der 
Weitraer Straße – Errichtung durch NÖ Stra-
ßendienst – Kostenanteil für Gemeinde ca. 
75.000,– Euro

NÖ-Stadtmauerstädte – Beteiligung am Ge-
meinschaftsprojekt Hearonymus-Audiogui-
de und Zukauf von Soundelementen – Ge-
samtkosten 3.700,– Euro

1 Zwettler Rathausmarkt – Beschluss 
der weiteren Durchführung und kos-

tenfreie Standnutzung durch Direktver-
markter 

Erweiterung der öffentlichen Beleuch-
tung in den Katastralgemeinden Neusiedl, 
Stift Zwettl, Kleinschönau, Jahrings, 
Eschabruck, Jagenbach und Rudmanns – 
36.983,42 Euro

Zwettler Alltagsdirndl für die Zwettler 
Stadtführerin zur Verwendung bei verschie-
denen Stadt- und Themenführungen

Gästezimmernachweis 2021/2022 – Neuauf-
lage gemeinsam mit der Gemeinde Schweig-
gers – Kostenanteil für Zwettl 2.769,– Euro

Beschlüsse des Gemeinderates
Sanierung und Wiederherstellung der 
Stadtmauer im Bereich des Objektes Schul-
gasse 2 auf einer Länge von ca. 13 Meter – Ge-
samtkosten ca. 25.000,– Euro 

Änderung des Bebauungsplanes in den Ka-
tastralgemeinden Jahrings und Waldhams

Subventionsgewährung – 15.600,– Euro für 
Atemluftfahrzeug für den Feuerwehrab-
schnitt Zwettl (Stationierung im FF-Haus 
Jahrings)

Übernahme der Gebrauchsabgabe für in-
nerstädtische Gastronomiebetriebe durch 
die Gemeinde, da aufgrund der Umgestal-
tung der Landstraße eine uneingeschränkte 
Nutzung der Schanigärten im Jahr 2021 nicht 
möglich sein wird.

Nebenanlagenerrichtung in Rudmanns: 
Gehsteig, Bordsteine, Anpassung der Ein
laufgitter und Schächte, Anschlüsse in Zu-
fahrtsbereichen, Stützmauern, Adaptierung 

einer Bushaltestelle – Arbeitsdurchführung 
durch NÖ Straßendienst – Gemeinde-Kos-
tenanteil für Bauabschnitt „Rudmanns Mit-
te“ ca. 215.000,– Euro

Errichtung dreier Wohnmobilstellplätze 
am Kampparkplatz neben dem Kunstobjekt 
„Abundance“ mit Campingstation zur Ver-
sorgung mit Strom und Wasser sowie Entlee-
rung des Abwassers – Gesamtkosten ca. 
36.500,– Euro

2 Stadterneuerungskonzept mit Projekt-
vorschlägen aus Themenwerkstätten 

wurde nach Behandlung im Stadterneue-
rungsbeirat genehmigt (Detailinfo auf Seite 7).

Kanal- und Wasserleitungsortsnetz Zwettl, 
Grundsatzbeschluss zur Sanierung im Be-
reich der Oberen Landstraße ab der Liegen-
schaft 31 bis zur Liegenschaft 53 mit Erneue-
rung der Wasserhauptleitung und der Kanal- 
und Wasserhausanschlussleitungen sowie 
Neuverlegung der Hauptwasserleitung in 
Richtung Bürgergasse – Gesamtkosten ca. 
280.000,– Euro

Zwettler Bürgerstiftung, Seniorenzentrum 
St. Martin, Grundsatzbeschluss für Gebäu-
desanierungs- und Erweiterungsarbeiten, 
Auftragserteilung für Planungs- und Fach-
bauaufsichtsleistungen � n

1

2
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AKTUELL

Rechnungsabschluss 2020: 
Haushaltsreform umgesetzt
Basierend auf der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 
2015 wurden die Eröffnungsbilanz und der Rechnungsabschluss 2020 
erstellt und vom Gemeinderat am 23. März genehmigt.

Damit wurde das Rechnungswesen der Ge-
meinde endgültig von der Kameralistik 

auf eine doppelte kommunale Buchführung 
umgestellt. Vizebürgermeister Andrea Wies-
müller präsentierte in der letzten Gemeinde-
ratssitzung den ersten nach diesen Richtlini-
en umgesetzten Rechnungsabschluss der 
Stadtgemeinde Zwettl für das Haushaltsjahr 
2020. Neben der Information zu den Zah-

lungsströmen (Finanzierungshaushalt) wird 
erstmals eine Information zum Ressourcen-
verbrauch (Ergebnishaushalt) gegeben, wie 
auch eine Information zum aktuellen Wert 
des Vermögens und seiner Finanzierung. Der 
Rechnungsabschluss 2020 stellt erstmals in ei-
nem Rechenwerk den Ergebnis-, Finanzie-
rungs- und Vermögenshaushalt der Gemein-
de gemeinsam für ein Finanzjahr dar.

Wichtige Aussagen des Drei-
Komponentenhaushalts:
•  Das positive Nettoergebnis der Ergebnis-

rechnung von 490.825,81 Euro zeigt, dass 
die Substanz des Gemeindevermögens, 
trotz der erstmaligen Berücksichtigung 
von Abschreibungswerten, erhalten, ja so-
gar vermehrt werden konnte. 

•  Die Finanzierungsrechnung zeigt inwie-
weit der Überschuss der laufenden Ein-
nahmen und Ausgaben die Investitionen 
deckt, bzw. Darlehensaufnahmen für Pro-
jekte notwendig sind. 

•  Die Vermögensrechnung stellt erstmalig 
das vollständige Gemeindevermögen auf 
der Aktivseite dar. Die Passivseite zeigt, wie 
dieses Vermögen finanziert ist – Eigenmit-
tel (Nettovermögen), Investitionszuschüs-
se und Fremdmittel.

Durch Geldmittel aus der operativen Geba-
rung und Förderungen des Bundes im Rah-
men des Kommunalinvestitionsgesetzes 2020 
konnten viele Projekte ausgeführt und gerin-
gere Darlehensaufnahmen getätigt werden. 
Mit Ende des Haushaltsjahres 2020 beträgt 
der Schuldenstand 20.669.642,81 Euro. Trotz 
eines Rückgangs der Abgabenertragsanteile 
um 8 % (880.193,01 Euro) gegenüber den Ein-
nahmen aus 2019 war es möglich, ein positi-
ves Nettoergebnis zu erwirtschaften. Einer-
seits war die Durchführung von verschiede-
nen Veranstaltungen nicht möglich, woraus 
geringere Ausgaben resultieren, andererseits 
ist es einer strengen Budgetdisziplin aller 
Stadträte geschuldet, dass dieses Ergebnis im 
Rechnungsabschluss möglich war.� n

Wichtige Eckpunkte des Rechnungsabschlusses (in Euro):
Ergebnisrechnung
Erträge� 24.634.619,53
Aufwendungen� 24.282.585,39
Rücklagenentnahmen� 138.791,67

Finanzierungsrechnung
Saldo operative Gebarung� 3.216.114,16
Saldo Investitionen� –4.244.230,20
Nettofinanzierungssaldo� –1.028.116,04
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit� 1.323.763,76
Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung� 295.647,72

Vermögensrechnung
Eigenmittel
Nettovermögen� 45.102.029,20
und Sonderposten Investitionszuschüsse� 19.073.356,45
Fremdmittel
Langfristige Fremdmittel� 22.503.841,15
(Darlehen/Rückstellungen)
Kurzfristige Fremdmittel� 599.377,56
(kurzfristige Verbindlichkeiten)�
Gesamtvermögen per 31.12.2020� 87.278.604,36

Ausgaben und Investitionen des Jahres 2020:
Bildungseinrichtungen – Schulen/Kindergärten,  
Volkshochschule/Bücherei� 3.032.659,04
Sport-/Stadt-/Tennishalle, Sportplätze, Eislaufplatz� 939.480,50
Allgemeine Verwaltung, Öffentliche  
Ordnung und Sicherheit� 4.343.693,66
Feuerwehrwesen� 473.599,04
Gesundheit und Soziales� 6.545.311,05
Wirtschaftsförderungen, Landwirtschaft, Tourismus� 218.698,36
Wasserversorgungs-/Abwasserreinigungsanlagen� 5.654.850,11
Straßen- und Wegebau, Regulierungen, Verkehr� 1.741.706,44
Kunst, Kultur, Archiv, Musikschule,  
Dorferneuerung, Denkmalpflege� 593.669,93
Friedhöfe� 138.975,17
Öffentliche WC-Anlagen, Öffentliche Beleuchtung, 
Straßenreinigung, Öffentliche Waagen, Märkte� 700.204,04
Parkanlagen und Kinderspielplätze� 285.389,26
Bauhof und Fuhrpark� 747.502,27
Parkgarage� 148.881,73
Gemeindehäuser� 267.107,55
Zwettlbad/Sonnenbad� 783.777,48
Stadtbus� 205.241,15

Besprechung zum Rechnungsabschluss 2020 (v. l.): Bürgermeister LAbg. Franz Mold, Vbgm. Andrea 
Wiesmüller, Kassenverwalter Rudolf Gruber, StADir. Mag. Hermann Neumeister und Finanzdirektor 
Gabriela Koppensteiner-Decker
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AKTUELL

Bildung, Energie, Jugend und Umwelt
Die Gemeinderäte mit besonderen Aufgaben Mag. Gisela 
Eigl (Bildung), Manuel Hahn (Jugend), Wolfgang Huber 
(Energie) und DI Bernhard Thaler (Umwelt) berichteten  
dem Gemeinderat über ihre Aufgaben. 

Hier ein kurzer Auszug aus ihren Tätig-
keitsberichten in den Sitzungen des Ge-

meinderates am 15. Dezember und 23. März.

Bildungs-Gemeinderätin  
Mag. Gisela Eigl:
•  Überregionale Bildungsangebote für die 

eigene Gemeinde genutzt: Die Stadtbüche-
rei hat mit 14 weiteren Bibliotheken ein 
Projekt zum Thema „Umweltschutz/Müll-
vermeidung“ beim Bibliotheken-Award 
des Landes NÖ eingereicht und erreichte 
damit den 2. Platz. 

•  Die Gemeinde in regionalen Bildungsnetz-
werken vertreten: Gemeinsam mit Dr. 
Martina Kainz vertritt Mag. Eigl den Be-
zirk Zwettl im Vorstand der Waldviertel
akademie.

•  Bildungsangebote der Gemeinde sichtbar 
machen: Bei den Stadtspaziergängen, die 
im Rahmen der NÖ Stadterneuerung 
durchgeführt wurden, konnten viele wert-
volle Vorschläge zum Thema Bildung ge-
sammelt werden. Auch mit der Volkshoch-
schule Zwettl finden immer wieder Vernet-
zungsgespräche statt. 

•  Ausblick auf 2021: Überarbeitung des 
Zwettler Bildungsfolders und Weiterfüh-
rung des Arbeitskreises Bildung als „The-
menwerkstatt“. 

Jugend-Gemeinderat Manuel Hahn: 
•  Erstellung einer Homepage für das Ferien-

spiel und Möglichkeit zur Online-Anmel-
dung (Coronabedingt musste das Ferien-
spiel 2020 abgesagt werden)

•  Übersiedlung des JUZZ und der Jugend
beratungsstelle Waldviertel von der Hau-
ensteiner Straße in das Stadtzentrum. Am 
Neuen Markt 18 stehen den Jugendlichen 
Räume und eine Terrasse zur Verfügung. 

•  Reger Zulauf zur Jugendberatungsstelle 
und zahlreiche Beratungen zu Problemen 
mit der Familie, in der Schule oder Schwie-
rigkeiten mit Freunden. Es finden auch 
Erstberatungen an den Zwettler Schulen 
statt.

Energie-Gemeinderat Wolfgang Huber:
•  Ausbildung zum Energiebeauftragten der 

Gemeinde 
•  Erstellung eines Energieberichtes für 20 

gemeindeeigene Gebäude, 23 Anlagen wie 
Hochbehälter, Kläranlagen und Pumpwer-
ke sowie fünf Energieproduktionsanlagen

•  Zwettl erhält wieder Auszeichnung für 
vorbildliche Energiebuchhaltung als „Vor-
bildgemeinde 2020“

•  Reduzierung des Wärmebedarfes im Kri-
senjahr 2020 bei gemeindeeigenen Gebäu-
den im Vergleich zum Vorjahr um 15,4 % 
und des Stromverbrauches um 21,6 %

•  Stromerzeugung mit bestehenden Anla-
gen über 420.000 kW – somit ein beachtli-
cher Beitrag zur Selbstversorgung

•  Installation einer Photovoltaik-Anlage am 
Stadtamt mit ca. 50kWPeak – Realisierung 

ist für das Jahr 2021 geplant. Mit der neuen 
PV-Anlage wird somit über 90 % des 
Stromverbrauchs im Stadtamt produziert 
werden.

•  Umstellung der bestehenden Ölheizungen 
auf erneuerbare Energien weiter forcieren, 
ebenso wie die Umstellung von Straßenbe-
leuchtung auf LED.

Umwelt-Gemeinderat DI Bernhard Thaler:
•  Umweltaktion „Saubere Gemeinde“: Wur-

de 2020 abgesagt. Die Aktion soll 2021 wie-
der durchgeführt werden, allerdings unter 
Einhaltung der Covid-19-Maßnahmen.

•  Umweltrelevante Beschlüsse des Gemein-
derates, z. B. Errichtung einer dritten La-
desäule für E-Autos bei der Parkspirale 
oder Resolution gegen die Errichtung ei-
nes Atommüllendlagers in Tschechien

•  E-Carsharing: Wurde aufgrund der Co-
vid-19-Pandemie weniger in Anspruch ge-
nommen bzw. Nutzer der ersten Stunde 
haben sich bereits ein E-Auto angeschafft.

•  Öffentlichkeitsarbeit: Über die Gemeinde-
zeitung, die Gemeinde-Website und die re-
gionalen Medien wird regelmäßig über 
umweltrelevante Aktivitäten informiert.

•  Aufruf zu Maßnahmen zur Energieeffizi-
enz und CO2-Reduktion, z. B.: Verzicht von 
fossilen und elektrischen Heizanlagen, Er-
satz von Ölheizungen in gemeindeeigenen 
Gebäuden, verstärkter Einsatz elektrischer 
Gartengeräte zur Grünraumpflege � n
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Bgm. LAbg. Franz Mold (Mitte) dankte den Gemeinderäten mit besonderen Aufgaben für ihr 
Engagement (v. l.): Wolfgang Huber, Manuel Hahn, Mag. Gisela Eigl und DI Bernhard Thaler (Archiv-
bild vom 3. März 2020)

VERKAUFE TEICHANLAGE mit Wald und Wiese in der KG Niederglobnitz

2 Teiche insg. 664 m², Wald 3.209 m², Wiese 1.687 m² – insgesamt 5.560 m² (KG24350 EZ59)

Silvia u. Bruno Wingelhofer, 2084 Starrein 49
Tel.: 0664 104 11 56 oder 0664 113 03 32, wingelhofer@gmx.at
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Zwettl bildet – von neuer Einrichtung, 
Kursen, Musik und Büchern
Trotz Coronakrise ist viel Positives zu berichten: 
Neuanschaffungen bei den Kindergärten und Volksschulen, 
herausragende Leistungen von Schülern, neues VHS-
Programm und Buchangebot in der Stadtbücherei.

Neue Klassenzimmereinrichtungen

1 Die bereits in die Jahre gekommenen 
Tische und Bänke der Volksschulen 

Jahrings, Marbach am Walde und Großglob-
nitz (im Bild) wurden erneuert. Die Kosten 
dafür betrugen insgesamt rund 15.000,– 
Euro. Die Schüler freuen sich sehr über die 
funktionellen und optisch ansprechenden 
Möbel.

Sitzbank im Kindergarten Jagenbach

2 Aufgrund der hohen Kinderanzahl im 
Kindergarten Jagenbach war es not-

wendig, die Bank in der Erzählecke zu ver-
größern. Die Tischlerei Schulner mit Sitz in 
Jagenbach hat diese Tätigkeit übernommen 
und die Kinder haben nun endlich genug 
Platz, während sie spielen oder spannenden 
Geschichten lauschen. 

Sieger mit „lustiges Obst und Gemüse“

3 Der von UHU und LIBRO initiierte 
Malwettbewerb stand im Schuljahr 

2020/21 unter dem Motto „Gesunde Ernäh-
rung“. Schüler aus ganz Österreich waren 
aufgefordert, sich auf kreative Art und Weise 

mit dem wichtigen Thema Ernährung ausei-
nanderzusetzen. Lukas Thaler aus der Krea-
tivmittelschule Stift Zwettl siegte mit seiner 
Buntstiftarbeit „lustiges Obst und Gemüse“ 
auf Landes- und Bundesebene. Somit geht 
bei diesem Kreativwettbewerb bereits der 
sechste Landessieg und der vierte österreich-
weite Bundessieg an die Kreativmittelschule 
Stift Zwettl. Das Siegermotiv von Lukas wird 
auf 60.000 UHU stic ReNATURE Packungen 
abgedruckt, die ab April 2021 österreichweit 
exklusiv in allen LIBRO Filialen erhältlich 
sind. 

84 Kinder starten im Kindergärten

4 Die Einschreibung für das Kindergar-
tenjahr 2021/2022 fand heuer erstmals 

telefonisch statt. Sobald es die Situation zu-
lässt, ist ein Schnuppertag in den einzelnen 
Kindergärten geplant. 84 Kinder wurden neu 
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eingeschrieben. „Die eigenen Kinder sor-
genfrei betreut zu wissen, stellt die Basis da-
für dar, wenn junge Eltern ihrem Beruf 
nachgehen wollen bzw. müssen. In der 
Stadtgemeinde Zwettl befinden sich insge-
samt neun Kindergärten, die bei Bedarf eine 
Nachmittagsbetreuung anbieten. Die Stadt-
kindergärten haben generell bis 17.00 Uhr 
geöffnet.“, unterstreicht Bildungsstadträtin 
Anne Blauensteiner die Bedeutung der Kin-
derbetreuung.

prima la musica: erstmals digital

5 Der diesjährige Landeswettbewerb 
„prima la musica“ fand 2021 in digita-

ler Form statt. Für den Bezirk Zwettl wurden 
die Aufnahmen am 26. Februar im Stadtsaal 
Zwettl gemacht. 13 Kinder und Jugendliche 
beteiligten sich. Eine Woche später wurden 
die Aufnahmen der Jury im Festspielhaus St. 
Pölten vorgespielt. Dabei konnten tolle 
Ergebnisse erspielt werden. Wir gratulieren 
ganz herzlich.

Entdecke, was du kannst – auch online!

6 Mit fast 80 Kursen aus den verschie-
densten Bereichen sorgt die Volks-

hochschule Zwettl für eine breite Kurspalet-
te für alle Wissbegierigen von ein bis 99 Jah-
ren. Sollten Präsenzkurse nicht erlaubt sein, 
so bieten zahlreiche Referenten ihre Kurse 
auch einfach und unkompliziert als On-
line-Format an. Zweifellos kann dies einen 
realen Kursbesuch nicht ersetzen, es ist aber 
doch eine Alternative, um auf Lernen und 
Entdecken nicht verzichten zu müssen. Wir 
informieren Sie gerne.
Kurse und Information: www.vhszwettl.at

„Selber Musik machen ist cool und …

7 … macht Freu(n)de“. Du möchtest ab 
September 2021 ein Musikinstrument 

lernen und weißt noch nicht genau welches? 
Im Gemeindeverband der Regionalmusik-
schule Waldviertel-Mitte kannst du im Mai 
und Juni 2021 einen Gutschein für gratis 
Schnupperstunden einlösen. Die Anmel-
dung zur Schnupperstunde bitte über die Te-
lefonnummer 02877/7155-12 (Sonja Brock, Ge-
meindeamt Waldhausen, vorzugsweise vor-
mittags) vornehmen. 
Weitere Information zu den Schnupperstun-
den und zur Musikschul-Einschreibung:
www.rmswvmitte.at 

Buchübergabe für die Stadtbücherei

8 Bürgermeister LAbg. Franz Mold über-
gab Bildungsstadträtin Anne Blauen-

steiner und Büchereileiter Mag. Johann Kol-
ler das jüngst erschienene Werk „75 Jahre 
Volkspartei Niederösterreich“. Der Bildband 
fasst die Geschichte und den Aufstieg Nie-
derösterreichs der vergangenen 75 Jahre zu-
sammen und wird allen NÖ Büchereien zur 
Verfügung gestellt. Das Buch ist nun auch in 
der Stadtbücherei Zwettl zu entlehnen.� n
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Zuwachs für das Stadtarchiv Zwettl
Die Familie Ruthner ist seit rund 200 Jahren in Zwettl 
beheimatet. Wolfgang Ruthner übergab nun dem Stadt
archiv Zwettl eine umfangreiche Sammlung interessanter 
historischer Schriftstücke aus seinem Besitz.

Im September 2020 kam Wolfgang Ruthner 
mit einer Sammlung historischer Schrift-

stücke auf das Stadtarchiv zu. Dieser Bestand 
ist deshalb besonders interessant, weil das 
Stadtarchiv relativ wenig Material zu einst in 
unserer Stadt ansässigen Familien und Ge-
werbebetrieben besitzt. Wolfgang Ruthners 
Vorfahren betrieben im Haus Landstraße 30 
durch viele Jahre das Seilergewerbe und ein 
Kaufmannsgeschäft. 

Historisches für Nachwelt bewahren
Das übergebene Material ist vielfältig. Hier 
finden sich unter anderem Schulzeugnisse, 
auch solche der Gewerblichen Fortbildungs-
schule, die einst in Zwettl bestand. Weiters 
erhielt das Archiv Geburts- und Trauungsdo-
kumente aus dem 19. Jahrhundert, zahlreiche 
Schriftstücke zu Grundtransaktionen, Hei-
matscheine und ein Dokument von 1880, das 
die Verleihung des Bürgerrechtes der Stadt 

Zwettl an Raimund Ruthner bestätigt. Auch 
Firmenrechnungen und mehrere Wertpapie-
re der Aktiengesellschaft der Zwettler Lokal-
bahn, die 1893 zur Errichtung der Bahnlinie 
Schwarzenau-Zwettl gegründet worden war, 
befinden sich unter den Unterlagen. Die 
letztgenannten Papiere zeugen von Lokalpa-
triotismus und Opferbereitschaft der Firma 
Ruthner, die Ende des 19. Jahrhunderts viel 
Geld investierte, um den Eisenbahnbau zu 
ermöglichen. 
In den übergebenen Dokumenten findet sich 
auch ein Bauplan aus dem Jahr 1926 zur Er-
weiterung des Hauses Landstraße 30 (damals 
Kaiser-Wilhelm-Straße 30) um ein Burschen-
zimmer für die Arbeiter in der Seilerwerk-
stätte sowie ein Kaufvertrag für den legen-
dären Fiat 521 Weymann-Berline mit 50 PS 
aus dem Jahr 1931, damals sicherlich eine At-
traktion in Zwettl.
Die obige Aufzählung ist keineswegs voll-
ständig. Das Stadtarchiv Zwettl dankt Wolf-
gang Ruthner sehr herzlich für seine Um-
sicht und sein Geschichtsverständnis, durch 
welche die historischen Schriftstücke nun 
für die Nachwelt bewahrt werden.� n
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Eine Aufnahme der Landstraße aus den 1930er-Jahren. Rechts im Bild der Stammsitz der Zwettler 
Kaufmannsfamilie Ruthner.

Eine Stammaktie aus dem Jahr 1896 aus dem 
Eigentum der Fa. Ruthner, mit deren Verkauf 
erst die Errichtung der Bahnlinie Schwarze-
nau-Zwettl ermöglicht wurde.

Buchtipp: „Erster Schrei – Letzter Seufzer“
Die in Zwettl geborene Autorin Andrea Nießner-Teufl setzt sich in 
ihrem neuen Buch „Erster Schrei - Letzter Seufzer“, das im vergan-
genen Jahr im Verlag „Bibliothek der Provinz“ erschienen ist, mit 
Mythen und Fakten zu den Themen Geburt und Tod auseinander. 
Sie nähert sich diesen beiden Hauptthemen unserer Existenz aus 
einer persönlichen Perspektive und lässt die Leser an Erfahrun-
gen, Erinnerungen und Beobachtungen teilhaben, die sie im Lauf 
ihres Lebens an verschiedenen Orten der Welt – sowohl im heimi-
schen Waldviertel als auch auf Reisen und im Rahmen von Aus-
landsaufenthalten z. B. in Bolivien und Ecuador – gesammelt hat. 
Eine Frage rückt die Autorin in das Zentrum ihrer Betrachtungen, 
nämlich die Frage „Wie schaffen wir den Spagat zwischen rasan-

tem Fortschritt in Medizin und Genetik und un-
seren inneren Bedürfnissen?“. 
Das inhaltliche Spektrum des Buches wird durch 
verschiedene Materialien ergänzt, hierzu gehört 
unter anderem ein Interview, das die Autorin 
mit einer Hebamme geführt hat, sowie ein in-
formativer Exkurs zum Thema „Würde am Ende 
des Lebens“. 
Termin bitte vormerken: Buchpräsentation und Lesung mit 
der Autorin ist am Samstag, 27. November, 19.00 
Uhr in der Galerie „Blaugelbezwettl“, musikalische 
Begleitung Mag. Edwin Kainz.
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470 Jahre Zwettler 
Geschichte sind online
Die Aufzeichnungen in den Ratsprotokollen der Stadt Zwettl 
beginnen mit dem 14. Juli 1553 – damals handschriftlich – 
heute für Laien nicht lesbar. Die Protokolle sind nun voll-
ständig transkribiert.

Mit Jahreswechsel 2020/21 konnte die 
Transkription des letzten handschrift-

lichen Ratsprotokolls online gestellt werden. 
Damit fand dieses beispielhafte und einzig-
artige Projekt nach beinahe 30-jähriger Ar-
beit seinen Abschluss.

Mühevolle Kleinarbeit mit Erfolg
In den Ratsprotokollen wurden die Mit-
schriften von den Sitzungen des Stadtrates 
gesammelt. Sie zeichnen somit ein buntes 
Bild von der Vergangenheit der Stadt Zwettl, 
da sie alles, was im Rat abgehandelt wurde, 
dokumentieren – städtischen Alltag und 
Ordnung des Gemeinwesens ebenso wie 
Konflikte und Gerichtsangelegenheiten. 
Um dieses historisch wertvolle und äußerst 
interessante Quellenmaterial einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen, starte-
te die Stadtgemeinde Zwettl in den 1990er 
Jahren ein beispielhaftes Vorhaben. Auf An-
regung von Stadtarchivar Prof. Friedel Moll 
wurde damit begonnen, die Zwettler Rat-
sprotokolle zu transkribieren.
Dazu wurde im ersten Schritt jede einzelne 
Seite der alten Handschriften digital fotogra-
fiert. Diese Digitalisate erhielt anschließend 
der Wissenschaftler Claudius Caravias, der 
die handschriftlichen Texte in digitale Datei-
en übertrug. Ihm folgten Stefanie Kollmann, 
Cathrin Hermann, Andrea Bottanová, Gün-

ter Katzler und Tamara Frömel, welche in 
mühevoller Kleinarbeit digitale Schriftstü-
cke von den jüngeren Ratsprotokollen er-
stellten. Die Stadtgemeinde Zwettl finanzier-
te diese Arbeiten mit Werkverträgen und un-
terstützte damit durchwegs junge Wissen-
schaftler.
2019 wurden schließlich die maschinschrift-
lichen Protokolle des Stadtrates von 1934 – 
1994 durch die Firma EMD gescannt. Mit Jah-
reswechsel 2020/21 konnte die Transkription 
des letzten handschriftlichen Ratsprotokolls 
online gestellt werden. Damit fand dieses 
beispielhafte und einzigartige Projekt seinen 
Abschluss. 

Historischen Texte weltweit abrufbar 
Seit 2004 stellt die Stadtgemeinde Zwettl die 
transkribierten Ratsprotokolle auf ihrer 
Homepage online. Damit werden die histo-
rischen Texte weltweit abrufbar und für alle 
Interessenten leicht und vor allem auch gra-
tis zugänglich. Mittlerweile stehen mit den 
transkribierten Ratsprotokollen rund 470 
Jahre Zwettler Geschichte online zur Verfü-
gung. Sie stoßen nicht nur in Fachkreisen 
auf breite Akzeptanz und bilden bis heute 
die Grundlage für zahlreiche Forschungs
arbeiten.
Wir laden Sie ein, sich an unserem Gewinn-
spiel zu beteiligen.� n

(Fast) 5 Jahrhunderte –  
5 Fragen – 5 Gewinne
Die Stadtgemeinde Zwettl lädt auch 
Sie ein, ein wenig in der Stadtgeschich-
te Zwettls zu forschen, und veranstal-
tet ein Gewinnspiel. Die Antworten auf 
die Fragen sind in den Transkriptionen 
der Zwettler Ratsprotokolle unter 
www.zwettl.gv.at/Die_Zwett 
ler_Ratsprotokolle zu finden. 

Mailen Sie Ihre Antworten 
bis 30. April 2021 an  
stadtarchiv@zwettl.gv.at 
oder nehmen Sie online auf 
www.zwettl.gv.at/stadtarchiv/
gewinnspiel teil. Unter den richtigen 
Einsendungen werden unter notarieller 
Aufsicht eine GENUSS-Stadtführung 
sowie wertvolle Buchpreise verlost.
1. Preis: GENUSS-Stadtführung für 
10 Personen
2. Preis: Buch: Zwettl – Mittelpunkt 
des Waldviertels
3. Preis: Buch: Musik in Zwettl
4. Preis: Buch: Zwettler Ansichten aus 
vier Jahrhunderten
5. Preis: Buch: Zwettler Zeitzeichen – 
Durch die Jahrhunderte. Zwettler Se-
henswürdigkeiten und ihre Geschichte 

Fragen zum Gewinnspiel
1.	� Mit welchem Datum beginnen die 

Eintragungen in den Zwettler Rats
protokollen?

2.	� Am 9. Februar 1706 gab es im Haus 
des Stadtrichters eine Zusammen-
kunft mit dem städtischen Kamme-
rer Augustin Wizlesperger, dem 
Stadtschreiber Andreas Johann 
Paumann und dem Herrn Franz 
Ertl. Wie hieß der damalige Zwett-
ler Stadtrichter?

3.	� Am 14. Februar 1855 fordert das 
k.k. Bezirksamt Zwettl den Stadtrat 
auf, Kajetan Kaar, Besitzer des Hau-
ses No. 80 (heute: Sparkassenplatz 
3), eine Concession zu erteilen. Um 
welche Konzession handelte es sich?

4.	� Am 8. Mai 1946 hielt der Zwettler 
Gemeinderat eine Festsitzung an-
lässlich des Jahrestages der Befrei-
ung Zwettls durch die Rote Armee 
ab. Dabei wurde nur ein Beschluss 
gefasst. Worum ging es dabei?

5.	� Warum konnten die Hauptschulen 
von Zwettl Mitte des Jahres 2001 
ihre Sprachreisen nicht abhalten 
und suchten daher am 26. März 
bzw. am 29. Mai bei der Gemeinde 
um Unterstützung an?

Beispielhaftes Transkriptionsprojekt wurde abgeschlossen (v. l.): StADir. Mag. Hermann Neumeister, 
Vbgm. Andrea Wiesmüller, Bürgermeister LAbg. Franz Mold, Stadtarchivarin Elisabeth Moll MBA 
und Prof. Friedel Moll mit den Ratsprotokollen.

Gewinn
spiel
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zusammenspiel.at

3.—11. 
Juli 2021

Konzertfestivalim Stift Zwettl

ZUSAMMENSPIEL im Stift Zwettl
Endlich ist es für das Konzertfestival vom 3. bis 11. Juli 
soweit. Die Räume, ihr Ambiente, die persönliche Betreuung 
der Künstler und Besucher, die Organisation sowie die 
Musikauswahl – alles ist aufeinander abgestimmt.

Neben den renommierten ehemaligen 
künstlerischen Leitern des Sommerfes-

tivals Ludwig Güttler und Elisabeth Ull-
mann, welche den Auftakt der neuen Kon-
zertreihe als Zeichen der Kontinuität und vor 
allem der Verbundenheit gestalten, darf man 
sich im Stift Zwettl auf eine Wiederbegeg-
nung mit dem weltberühmten Ensemble La 
Folia Barockorchester freuen.
Das Orchester war bereits 2018 zu Gast im 
Stift Zwettl und sorgte damals für ein ausver-
kauftes und umjubeltes Konzert. Heuer wer-
den sich die Musiker gleich an zwei Projek-
ten beteiligen: 
Zum einen an der absoluten Neuheit dieses 
Jahres, dem Wanderkonzert. Anlässlich die-
ser Veranstaltung bewegt sich das Publikum 
in Gruppen durch verschiedene Räume des 
Stiftes und lauscht in jedem von ihnen einem 
eigens dafür abgestimmten musikalischen 
Programm.
Das zweite Projekt des La Folia Barockor-
chesters widmet sich einem großen Barock-
komponisten – Georg Friedrich Händel – 
und dessen Oratorium „La Resurrezione“. 

Musik und Wein genießen
Einen bewegenden und zugleich erheben-
den Abend versprechen Bachs Goldberg-Va-
riationen im mittelalterlichen Ambiente des 
Kapitelsaals im Kreuzgang Stift Zwettl mit 
anschließender Weinverkostung. 
Wer hingegen vielfältige und qualitative 
Blechbläser-Klänge bevorzugt, darf beim 

Konzert des Sonus Brass Ensembles aus 
Vorarlberg einen wertvollen Abend mit Spe-
zialführung und gemeinsamem Vespergebet 
verbringen. 

Auch das Konzert des Ensemble Prisma 
Wien unter der Leitung von Thomas Fheo-
doroff ist wärmstens zu empfehlen. An die-
sem Nachmittag steht der österreichische 
Hochbarock und die Egedacher-Orgel (ge-
spielt von Jeremy Joseph) im Mittelpunkt.�n

Information, Programm und Kartenverkauf
Web: zusammenspiel.at
Mail: info@zusammenspiel.at
Tel.: +43 2822 20202-57
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Marco Paolacci und Abt Johannes 
bei den Vorbesprechungen
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Stadtmuseum Zwettl öffnet ab 1. Mai 
Das Stadtmuseum präsentiert viele historische Schaustücke, 
die umfangreiche Antonsammlung und die 
Sonderausstellung „Rupferne & Hawerne“,  
die sich der Textilstadt Zwettl widmet. 

Kurator Ignaz Hofbauer beeindruckt in 
der Ausstellung, die er gemeinsam mit 

seiner Frau Ludmilla gestaltet hat, mit liebe-
voll nachgestellten Werkstätten, originalen 
Hilfsmaschinen zur Textilherstellung wie ei-
ner Hechelmaschine, einem Flachwebstuhl, 
Spinnflügel und Spinnrädern. So werden der 
arbeitsintensive Prozess der Leinenprodukti-
on erklärt und die Anfänge der Bandweberei 
in Schloß Rosenau gezeigt. Besonders her-
vorzuheben ist ein spezielles Ausstellungs-
stück – Wäsche von Bertha von Suttner, die 
als erste Frau den Friedensnobelpreis erhielt. 
Zusätzlich wird das Zwettler Dirndl präsen-
tiert. Ein außerordentlicher Höhepunkt sind 
die neu restaurierten Gold-, Gabel- und 
Brauthauben und Biedermeierhüte, die heu-

te nur noch selten zu sehen sind und als wah-
re Schätze gelten.
Erfahren Sie mehr über die Textilstadt 
Zwettl vom 16. bis ins 19. Jahrhundert.
Saisoneröffnung am Samstag, 1. Mai 2021 
um 14.00 Uhr 
Stadtmuseum im Alten Rathaus, OG (Spar-
kassenplatz 4)
Freier Eintritt!

NÖ Museumsfrühling am  
29. und 30. Mai 2021
Unter dem Motto „Museum bewegt“ laden 
die NÖ Museen herzlich ein, Kultur sowohl 
indoor als auch outdoor zu erleben. Die 
Zwettler Museen beteiligen sich gerne mit 
ihren Angeboten:

Stadtmuseum Zwettl (im Alten Rathaus, 
Sparkassenplatz 4):
•  Durchgehend geöffnet von 10.00 bis 17.00 

Uhr an beiden Tagen
•  Präsentation der Sonderausstellung 

„Rupferne & Hawerne – Textiles Zwettl“ 
mit den besonders wertvoll restaurierten 
Gold-, Gabel- und Brauthauben

•  Freier Eintritt an beiden Tagen!
www.zwettl.gv.at/stadtmuseum

Museums-Lokalbahn Verein Zwettl 
(Bahnhof Zwettl, Bahnhofstraße 30) 
•  Eröffnung der Sonderausstellung „Die 

Dampflokreihe 93 – das Zugpferd der Lo-
kalbahnen“ am Samstag ab 14.00 Uhr

•  Regelmäßige Führungen durch die Aus-
stellung und das Freigelände, Besichti-
gung der vereinseigenen „Lok 93“, Muse-
ums-Café sowie Kinderprogramm

www.lokalbahnverein.at� n

BILDUNG UND KULTUR

Öffnungszeiten 
Stadtmuseum
1. Mai bis 31. Oktober 2021:
Fr., 14.00 bis 17.00 Uhr
Sa., So. und Feiertag, jeweils 10.00 bis 
12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr
Im Juli, August und September zusätz-
lich Di., Mi. u. Do., jeweils von 14.00 
bis 17.00 Uhr 

www.zwettl.gv.at/stadt-
museum
Ganzjährig freier Eintritt 
mit der NÖ Card.

Museumsverein-Obmann Reinhard Gundacker, die Kuratoren Ignaz und 
Ludmilla Hofbauer, Bürgermeister LAbg. Franz Mold und Vizebürger-

meister Andrea Wiesmüller (v. l.) laden zum Museumsbesuch ein.

Informationen 
und Termine  
vorbehaltlich  
behördlicher  
Maßnahmen!
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www.hyponoe.at

TRÄUMEN.
PLANEN.
LANDESBANK.
BAUEN.
LEBEN.
Damit Ihre Träume zu Räumen 

werden. Und dabei noch genug 

finanzieller Spielraum bleibt: 

Ihr HYPO NOE Wohnkredit mit 

attraktiven Konditionen ist da! 

Egal was Sie planen, rechnen Sie 

jetzt mit der Bank für Land und 

Leute: Ihrer HYPO NOE Landesbank.

Finanzierungs-Hotline: 05 90 910
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WOHNKREDIT NEU: 

OHNE
Bearbeitungsgebühr!
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Wir entwickeln und steuern 
Bauprojekte und Bauobjekte sicher und nachhaltig. 
Ökologisch. Ökonomisch. Sozial.

consulting@kpp.at . kpp.at

Firmensitz/Zentrale: Schrems                                                Betriebsstätten: Zwettl . Krems . St. Pölten . Wien



GEMEINDENACHRICHTEN ZWETTL 1/2021 31

Volleyballspektakel ohne Zuschauer 
Die Union Volleyball Raiffeisen Waldviertel trug am 27. und 28. Februar 2021 erneut das 
Finalturnier der mitteleuropäischen Volleyballliga aus. Die Nordmänner erreichten Platz 4.

Die teilnehmenden Mannschaften aus Slowenien und Österreich 
lieferten sich unglaublich spannende Matches und die Nord-

männer scheiterten im Halbfinale am späteren MEVZA Sieger ACH 
Volley Ljubljana und konnten sich im kleinen Finale gegen Calcit 
Volley Kamnik nur knapp nicht durchsetzen.
In der Bewerbung zur Austragung des Finalturniers konnte der Ver-
ein Union Raiffeisen Waldviertel mit einem professionellen CO-
VID-19 Präventionskonzept und neuen Ideen überzeugen und damit 
die Top-Mannschaften in die Sportstadt Zwettl holen. 
Der Verein hat mit der großartigen Eigenproduktion via Nordmann 
TV und via Genius mit englischer Moderation, die einzigartige Stim-
mung aus verschiedenen Perspektiven in die Wohnzimmer der Fans 
gezaubert. Diese Matchübertragungen auf qualitativ höchstem Ni-
veau ermöglichten überregionale und international hohe Zuschau-
erreichweiten. 
Hier die Links zu den beiden Tagen:
Samstag Spiele: youtu.be/esYod_AluVA
Sonntag Spiele: youtu.be/zHwt5kAiEQk

Die Union Raiffeisen Waldviertel brachte – unterstützt von der Stadt-
gemeinde Zwettl – mit dieser Großveranstaltung nicht nur wirt-
schaftlichen Profit in die Region, sondern machte die Volleyballstadt 
Zwettl weit über die Grenzen hinaus bekannt.� n

Sommer im ZwettlBad
Die Sonne scheint und die Temperaturen steigen – eigentlich 
steht bald die Badesaison vor der Tür. Doch in Zeiten der 
Coronakrise ist vieles fraglich. Freuen wir uns trotzdem auf 
die Sommersaison und Freizeitvergnügen.

Das Team des ZwettlBades hat während 
der Schließphase zahlreiche Adap

tierungsarbeiten und Corona-Maßnahmen 

durchgeführt sowie sämtliche Schutzmaß-
nahmen umgesetzt. Gereinigte Becken, ge-
mähter Rasen und gründliche Hygiene-

Maßnahmen – nun freut sich das Team des 
ZwettlBades bereits darauf, wieder Besucher 
begrüßen zu können.

Ein fast normaler Sommer
Möchten Sie einmal so richtig loslassen? Das 
ZwettlBad bietet mit Sprungbecken, Kinder- 
und Erlebnisbecken, Bodensprudel und 
Breitwasserrutsche Fun und Action für alle 
Sportbegeisterten.

Weitere Praktikanten für August werden 
noch aufgenommen!
Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ gibt jungen 
Menschen auch heuer wieder die Möglich-
keit, in die Arbeitswelt hinein zu schnup-
pern. 
Möchtest auch du den Sommer im Bad ver-
bringen und dabei Geld verdienen? Dann 
freuen wir uns auf deine Bewerbung für das 
ZwettlBad. Für den Monat August werden 
noch zwei Stellen als Badewart vergeben. 
Wollt ihr dabei sein? Voraussetzungen für 
eine Bewerbung sind:
•  Volljährigkeit 
•  Besitz eines Helferscheines 
•  Absolvierter Erste-Hilfe-Kurs 
Bewerbungsunterlagen und Lebenslauf bei 
der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ, Gartenstraße 
3, 3910 Zwettl, abgeben oder per E-Mail an 
stadtamt@zwettl.gv.at senden. Wir freuen uns 
auf dich!� n
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Internationales Spitzen-
Volleyball in der Stadthalle

FREIZEIT, JUGEND UND SPORT
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Apothekendienste
Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458
27./28. März, 10./11. April, 24./25. April, 8./9. Mai, 13. Mai, 22./23./24. Mai, 5./6. Juni, 19./20. Juni, 
3./4. Juli
Kuenringer-Apotheke, Weitraer Straße 45, Tel.: 02822/53037
3./4./5. April, 17./18. April, 1./2. Mai, 15./16. Mai, 29./30. Mai, 3. Juni, 12./13. Juni, 26./27. Juni,  
10./11. Juli
Die Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 
8.00 Uhr bzw. Werktag vor dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag 8.00 Uhr.

Bei uns ist Ihre Gesundheit in guten Händen!

Apotheke zum schwarzen Adler Zwettl
3910 Hauptplatz 11 • beim Hundertwasserbrunnen • Mag. Hölzl KG

Mo–Fr: 8–12 und 14–18 Uhr, Sa: 8–12 Uhr
www.apotheke-zwettl.at • 02822/52458 (Fax: 13) • apotheke.zwettl@aon.at

Bei einem Einkauf übernehmen wir nach Vorlage des Tickets  
die Parkgebühren in der Parkgarage.

Kundenparkplätze vor der Volksbank. Für Gehbehinderte ist die Zufahrt 
in die Fußgängerzone bis zur Apotheke gestattet.
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GESUNDHEIT UND SOZIALES

Ärzte in Zwettl: OA Dr. Melanie Böhm, Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe

Mit Kompetenz und 
Einfühlungsvermögen
In modern ausgestatteten, barrierefreien Räumen in 
Rudmanns 227 empfängt Dr. Melanie Böhm ihre Patientin-
nen. In der Ordination begleitet die Wahlärztin Frauen in 
allen Lebensphasen. 

Vom ersten Gespräch in der Jugend-
sprechstunde bis zur Vorsorgeuntersu-

chung und der Betreuung während der 
Schwangerschaft sowie der Begleitung in 
den Wechseljahren steht Dr. Melanie Böhm 
ihren Patientinnen mit Kompetenz und Ein-
fühlungsvermögen zur Seite.
Sollte ein operativer Eingriff notwendig sein, 
werden ihre Patientinnen auch im Landeskli-
nikum Zwettl bestens betreut, wo Dr. Mela-
nie Böhm als Oberärztin tätig ist.  

Dr. Böhm ist in Ottenschlag aufgewachsen 
und lebt jetzt mit ihrem Mann und ihren zwei 
Söhnen in Rudmanns. Sie maturierte im Jahr 
2003 am Gymnasium Zwettl, studierte in 
Wien Medizin und begann 2009 im Landes-
klinikum Zwettl ihre Ausbildung zum Allge-
meinmediziner. Zusätzlich zu ihrer Ausbil-
dung zur Fachärztin für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe absolvierte sie eine fundierte Aku-
punktur-Ausbildung, die sie 2015 abschloss.
Seit 2017 ist Dr. Melanie Böhm am LK Zwettl 

als Oberärztin tätig und hat seit 2017 auch ein 
Diplom als Notfallmedizinerin.� n

Kontakt:
Wahlarztordination
Rudmanns 227, 3910 Zwettl
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 0677/64010800 oder online:  
praxis@gyn-boehm.at
Ordinationszeiten:
Montag vormittags und Freitag nachmittags​

Corona: Testen und Impfen in Zwettl
Die Corona-Pandemie verlangt auch den Gemeinden einiges 
ab. Nach Installierung von Permanent-Teststraßen im Stadt-
saal wurde nun auch eine Impfstraße in der Zwettler Stadt-
halle eingerichtet – sie ist ab 26. März in Betrieb.

Ohne die vielen freiwilligen Helfer wäre 
all dies aber nicht möglich. Das Ange-

bot der Zwettler Teststraßen wird sehr gut 
angenommen, rund 600 Personen kommen 
je Termin zum Testen. Derzeit gibt es teilwei-

se gar keine Wartezeiten mehr. „Danke an die 
freiwilligen Helfer vom Roten Kreuz, welche 
die Tests durchführen, die Mitarbeiter der 
Gemeinde und die Freiwilligen.“, so Bürger-
meister LAbg. Franz Mold, der gleichzeitig 
auch an die Bevölkerung appelliert, auch 
weiterhin die Testmöglichkeiten so oft es 
möglich ist und vor allem vor Anlässen, die 
eine Testung voraussetzen, wahrzunehmen. 

Getestet wird in Zwettl zu folgenden 
Terminen:
Dienstag: 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag: 14.00 bis 18.00 Uhr
jeweils im Stadtsaal, Hammerweg 2

Ab 26. März Impfstraße in der Stadthalle
Mitte März war die Gemeinde gefordert, um 
eine der übergeordneten Impfstrategie ent-

sprechende Impfstraße einzurichten. Impf-
start ist am Freitag, 26. März, in der Stadthal-
le Zwettl, Stadthallenplatz 1. Mit Redaktions-
schluss dieser Ausgabe werden nur Personen 
im Alter von mehr als 80 Jahren bzw. Perso-
nen mit Trisomie 21 und Hochrisikopatien-
ten geimpft. Nach erfolgter Impfung werden 
die dann geimpften Personen noch einige 
Zeit beobachtet, bevor sie die Impfstation 
verlassen dürfen. 

Zur Impfung mitbringen
E-Card, Impfpass, Ausweis, der ausgefüllte 
Aufklärungsbogen und das Impfticket, das 
man bei der Terminanmeldung bekommt, 
sind zum Impftermin mitzunehmen.
„Die Sicherheit der Bürger hat für die Stadt-
gemeinde Zwettl oberste Priorität. Daher ha-
ben wir uns entschlossen diese Impfstraße zu 
installieren“, erklärt dazu Bürgermeister 
LAbg. Franz Mold.

Weitere Impftermine sind am 9. und 23. April 
sowie am 7. Mai. 
Beachten Sie bitte die jeweils aktuellen Infor-
mationen in den Medien und auf der Websi-
te www.zwettl.gv.at� nFO
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Beim Start der Teststraße stauten sich die 
Menschen vor dem Stadtsaal. Danach ging der 
Betrieb fließend und routiniert weiter. 
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Aktuelles aus dem Seniorenzentrum
Die Corona-Pandemie begleitet auch die Bewohner des Se-
niorenzentrums St. Martin nun schon ein ganzes Jahr. Trotz 
aller Einschränkungen sind Mitarbeiter und Heimleitung be-
müht, Abwechslung in das Leben der Bewohner zu bringen.

Erstmals Bewohner-Hauszeitung
Die belastende Corona-Zeit mit den redu-
zierten sozialen Kontaktmöglichkeiten 
brachte einige engagierte Mitarbeiterinnen 
auf eine besondere Idee. Sie entwarfen ein 
Konzept für eine abwechslungsreiche und 
regelmäßig erscheinende Bewohner-Zei-
tung. Mittlerweile wird schon an der 3. Aus-
gabe gearbeitet. Die Inhalte reichen von al-
ten Weisheiten, Bauernregeln, Rätseln und 
Anekdoten über Witze und Quizfragen bis zu 
Natur- und sonstigen Sachthemen – und das 
alles seniorengerecht in großer Schrift.

Das Redaktionsteam mit Katharina Kaburek, 
Daniela Haider, Michaela Hackl und Andrea 
Kainrath ist zurecht stolz auf die hervorra-
genden Resonanzen im gesamten Haus und 
lädt zum eifrigen Lesen ein. 

Langjährige Dienstnehmer geehrt
Die Pflegeassistentinnen Maria Rammel und 
Manuela Ledermüller wurden für ihre lang-
jährigen treuen Dienste im Seniorenzentrum 
St. Martin geehrt. Direktor Franz Oels be-
dankte sich für 35 Dienstjahre bei Frau Ram-
mel und für 30 Dienstjahre bei Frau Leder-
müller.
Haustechniker Franz Kurz und Reinigungs-
kraft Maria Stocker begingen ihr 25-jähriges 
Dienstjubiläum und wurden ebenso für die 
langjährige hervorragende Zusammenarbeit 
geehrt. 

Sturzprävention mittels Sensoren
Aufgrund der in den letzten Jahren deutlich 
gestiegenen Pflegebedürftigkeit vieler Be-
wohner sowie des hohen Anteiles von de-
menziellen Erkrankungen kommen anstelle 
von herkömmlichen und oftmals auch 
fehleranfälligen Sicherheitssystemen, wie 
Sturzmatten etc. sogenannte digitale Sturz
sicherungssensoren mit 3D-Infrarot-Techno-
logie zum Einsatz. 
Diese innovativen Sensoren gewährleisten 
eine effiziente Sturzprävention in Form von 
unmittelbarer Alarmierung in Gefahrensi-
tuationen. Aufgrund der dadurch sehr kur-
zen Reaktionszeit des Pflegepersonals be-
steht für die Bewohner eine hohe Sicher-
heit. 
Mit der frühzeitigen Alarmierung in Echtzeit 
können oftmals Stürze und folglich Verlet-
zungen von Bewohnern vermieden werden. 
Darüber hinaus liefert das je nach individu-

Mitarbeiterinnen schenken Freude mit hauseigener Bewohnerzeitung (v. l.): Bewohnerin Hermi-
ne Meneder, Michaela Hackl, Andrea Kainrath, Bewohnerin Franziska Mayer, Daniela Haider und 
Katharina Kaburek

Direktor Franz Oels, MBA und Bereichsleiterin Bettina Leitner gratulierten 
Maria Rammel (Mitte) zum 35-jährigen Dienstjubiläum.

Gratulation zum 25-jährigen Dienstjubiläum (v. l.): Franz Kurz, Maria 
Stocker, Direktor Franz Oels, MBA

Geburtstagsgruß von Othmar Berndl an Gattin 
Edeltraud FO
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eller Pflegesituation frei programmierbare 
System automatische Sturzprotokollierun-
gen für die Pflegedokumentation. Das Sys-
tem ermöglicht auch eine Ressourcenopti-
mierung durch effizienten Personaleinsatz, 
da routinemäßige Kontrollgänge auf ein 
Mindestmaß reduziert werden können. Das 
Seniorenzentrum ist darüber hinaus For-
schungspartner und profitiert von diversen 
Weiterentwicklungen der Technologie. 

Ehrenamt ist wieder möglich
Nach vielen Monaten von Entbehrungen in-
folge der Coronakrise ist es nunmehr dank 
umfangreich in Anspruch genommener Co-
vid-19-Impfungen der Bewohner und des 
Personals wieder möglich, ehrenamtliche 
Mitarbeiter im Seniorenzentrum einzuset-
zen. Ein Paradebeispiel ist Mag. Monika 
Lindner aus Zwettl, die ihre Leidenschaft für 
Montessori-Pädagogik im Heim wieder aus-
leben kann. 
Bei dieser Gelegenheit wurde ihr auch zum 
70. Geburtstag gratuliert.� n

FAIR handeln und  
kaufen in Zwettl
Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ hilft als FAIRTRADE-
Gemeinde gemeinsam mit dem Weltladen aktiv mit, 
Armut weltweit zu bekämpfen und die globalen Ziele für 
nachhaltige Entwicklung zu erreichen. 

Als FAIRTRADE-Gemeinde werden 
unsere Projekte, Handlungen und 

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit 
dem Weltladen Zwettl in regelmäßigen 
Abständen evaluiert. Anhand dieser Be-
wertungen hat die FAIRTRADE-Gemein-
de die Anforderungen wieder erfüllt und 
wurde der Status als FAIRTRADE-Ge-
meinde um drei weitere Jahre verlängert.
In Zwettl steht beispielsweise der Welt
laden als Aushängeschild für FAIR
TRADE-Produkte und regionale Erzeug-
nisse. Neben Schokolade, Gewürzen, Klei-
dung, Geschenks- und Dekorationsartikel 
bietet der Weltladen Zwettl ein umfang-
reiches Kaffeesortiment zum Verkauf an 
und hat nun sein biofaires Kaffeesorti-
ment auch erweitert. 

Weltladen Zwettl seit zehn Jahren
Die biofairen Arabica-Bohnen für COF-
FEE FOR FUTURE kommen aus Mexiko 
und Uganda. Die Mitglieder einer mexika-
nischen Kleinbauernorganisation kultivie-
ren ihre Kaffeesträucher eingebettet in die 
natürliche Umgebung der Selva Lacadona, 

einem artenreichen Urwaldgebiet in Chi-
apas. So wird zur Erhaltung des Urwaldes, 
der Kohlendioxid speichert und Luft zum 
Atmen zur Verfügung stellt, beigetragen. 
Zusätzlich werden gerodete Weideflächen 
aufgeforstet, um die Artenvielfalt zu erhal-
ten. COFFEE FOR FUTURE ist biologisch 
angebaut, fair gehandelt und von EZA Fai-
rer Handel direkt importiert. 
„Unser neuer COFFEE FOR FUTURE 
schmeckt hervorragend! Wir bieten ihn bei 
uns im Weltladen als ganze Bohne und ge-
mahlen an“, erzählt Mag. Anna-Maria 
Yvon, die Obfrau des Vereins Weltladen 
Zwettl. Außerdem verweist Frau Yvon dar-
auf, dass der Weltladen dank der ehren-
amtlichen Mitarbeiter dieses Jahr sein 
zehnjähriges Bestehen feiert. Das Fest an-
lässlich dieses Jubiläums wird allerdings 
aufgrund der derzeitigen Pandemie zu ei-
nem späteren Zeitpunkt stattfinden.� n

Kontakt:
Weltladen Zwettl
Landstraße 19, 3910 Zwettl
Tel.: 02822/21310

GESUNDHEIT UND SOZIALES

Mag. Anna-Maria Yvon, Obfrau des Weltladen Zwettl, bietet mit ihrem Team ein umfangreiches 
Sortiment fair gehandelter Produkte an.

Dir. Franz Oels gratulierte Montessori-Pädagogin 
Mag. Monika Lindner zum 70. Geburtstag.

Hilda Schießwald erfreut sich an Blumen zum 
Valentinstag.FO
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JETZT ONLINE TERMIN AUSMACHEN:  
www.konzept-haus.at

          3500 Krems           02732 / 94 103           office@konzept-haus.at

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus 
genau nach Ihren Wünschen. Stressfrei 

und jetzt sogar mit Gratis Baggerarbeiten.
Beim Kauf eines Konzept Hauses (Erdarbeiten für Bodenplatte oder Keller inkl. Rollschotter)

G R AT I S B A G G E R A R B E I T E N

Ab jetzt sind in 3911 Rappottenstein im Seminarhaus Martina
Ottendorfer drei Praxisräume sowie ein großer Seminarraum
barrierefrei nutzbar, auch in den Garten gelangt man ohne
Barrieren. 

Der große Seminarraum ist lichtdurchflutet und vielseitig nutzbar.
Er verfügt über einen Beamer mit Leinwand, Lautsprecher und
auch ein Laptop kann genutzt werden. Im großen Wandkasten ist
ein fahrbarer Korrekturspiegel verstaut. In diesem Raum findet
jeder seinen Platz, egal ob Therapeuten, Lehrende für Yoga,
Pilates etc. oder auch Seminarleiter für Kleingruppen. Tische und
Stühle stehen zur freien Gestaltung bereit. 

Die drei Praxisräume sind hell und klar gestaltet, zwei kleinere
sind ideal für Beratungen, Besprechungen aber auch
(energetische) Anwendungen. Der dritte größere Praxisraum ist
mit verschiebbaren Möbeln ausgestattet und eignet sich ideal für
Therapieeinheiten. Es steht eine fahrbare und verstellbare
Massageliege zur Verfügung. Weitere Massageliegen sind
bereit-gestellt.

Die Räumlichkeiten können sowohl stunden- als auch tageweise
gemietet werden, auch Veranstaltungen für Klein- und Groß-
gruppen sind möglich. Das Team des Seminarhauses steht
telefonisch und per E-Mail gerne jederzeit zur Verfügung.

Seminarhaus Martina Ottendorfer
Rappottenstein 121
3911 Rappottenstein
seminarhaus@outlook.com | +43 664 496 19 62
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Baustart für Begegnungszone  
im Bereich Landstraße
Die zweite Bauphase zur Umgestaltung der Landstraße mit Gesamt
kosten von rund 580.000,– Euro wurde am 15. März gestartet. Die Post-
kreuzung wurde zur Gänze gesperrt und der Verkehr wird umgeleitet.

Landesrat DI Ludwig Schleritzko nahm 
im Beisein von Bürgermeister LAbg. 

Franz Mold den Baustart vor, handelt es 
sich doch um ein Gemeinschaftsprojekt der 
Gemeinde mit dem Land NÖ. Die Gesamt-
baukosten für das Projekt belaufen sich auf 
rund 580.000,– Euro, wobei rund 400.000,– 
Euro von der Stadtgemeinde Zwettl und 
rund 180.000,– vom Land NÖ getragen 
werden. 

Die Stadtgemeinde Zwettl sowie die bauaus-
führenden Firmen sind bemüht, die erfor-
derlichen Baumaßnahmen mit möglichst 
wenigen Behinderungen und Belästigungen 
so rasch wie möglich umzusetzen.
Bereits im Vorjahr wurde die untere Land-
straße bis zur Fa. Schmoll um- und ausge-
baut. Dabei wurden die ersten Meter der 
Begegnungszone bereits realisiert. Dieses 
Vorhaben wird nun bis zur Bäckerei Heindl 

weitergeführt und soll voraussichtlich Ende 
Juni abgeschlossen sein. 

Verkehrsumleitungen erforderlich
Der Verkehr wird von der Gartenstraße kom-
mend über den Haupt- und Sparkassenplatz 
geleitet. Dann können die Fahrzeuge entwe-
der in die Hamerlingstraße einbiegen oder 
über den Dreifaltigkeitsplatz in Richtung 
Weitra fahren. Am Dreifaltigkeitsplatz gibt es 
zwei provisorische Fahrspuren. Im Bereich 
der Klosterstraße wird der stadtauswärts füh-
rende Verkehr zur Verkehrsentflechtung 
über die Kesselbodengasse und Gartenstra-
ße in Richtung Schwarzenauer Straße ge-
führt. Während der Bauzeit ist auch eine Ver-
legung der Stadtbus-Haltestellen bzw. Ände-
rung der Kursführung erforderlich. 

Begegnungszone mit Wohlfühlräumen
„Leider war eine Info-Veranstaltung auf-
grund der Corona-Pandemie nicht möglich“, 
so Bürgermeister LAbg. Franz Mold, der mit 
der Begegnungszone ein gefahrloses Mitein-
ander aller Verkehrsteilnehmer fördern 
möchte. Im Bereich der Begegnungszone sol-
len auch neue Sitzgelegenheiten, Baumbo-
xen, Radabstellplätze sowie zwei E-Bike-La-
destationen konzipiert werden. Zusätzlich 
werden Grünflächen neu bepflanzt, um in 
der Innenstadt Wohlfühlräume für Gäste 
und Gemeindebürger zu schaffen. Sämtliche 
Nebenanlagen, wie Gehsteige, Parkflächen, 
Bushaltestellen usw. werden neu ausgebaut 
bzw. neu gestaltet. 
Straßenmeister Gilbert Schulmeister beton-
te, dass bis einschließlich Postkreuzung der 
gesamte Unterbau entfernt wird, denn „nach 
50 Jahren ist eine Komplettsanierung not-
wendig“. Im weiteren Bereich der Landstra-
ße ist der Unterbau in Ordnung, hier wird 
nur eine Verschleißschicht aufgebracht. � n

Vorbereitungen für Umfahrung 
Großglobnitz gestartet
Für den Bau der Umfahrung Großglobnitz-Kleinpoppen haben die er-
forderlichen Grundeinlösen und Grenzvermessungen begonnen, nach-
dem die Umweltverträglichkeitsprüfung positiv abgeschlossen wurde. 

Die Umfahrung bezweckt eine ortsdurch-
fahrtsfreie Verbindung von Zwettl nach 

Vitis, weist eine Länge von 8,5 km auf und 
wird zehn Brückenbauwerke umfassen. Da-
mit sollen die Orte Großglobnitz, Kleinotten, 

Mayerhöfen, Niederglobnitz, Wolfenstein 
und Kleinpoppen vom LKW-Durchzugsver-
kehr und vom LKW-Verkehr entlastet wer-
den. Die Projektkosten werden nach aktuel-
len Schätzungen ca. 60 Mio. Euro betragen.

Die dafür notwendigen Grundeinlösen ha-
ben im Dezember 2020 begonnen und wer-
den zügig durchgeführt. Mittlerweile ist die 
Grundeinlöse im nördlichen Abschnitt na-
hezu abgeschlossen.
Archäologische Grabungen brachten biswei-
len keine nennenswerten Funde zu Tage. 
Zum Zweck von geotechnischen Untergrund
erkundungen werden bereits laufend Boh-
rungen, Schürfe und Sondierungen durchge-
führt. Auch öffentliche Ausschreibungen für 
das Projekt sind bereits im Gange. Als erste 
Vorwegbaumaßnahmen wird im Frühjahr 
die erste Brücke und ein Ableitungskanal 
vom nördlichen Baulosende in die Thaya 
vorgesehen.� n

Bauphase 2 der Begegnungs-
zone: Baustart durch Straßen-

baudirektor DI Josef Decker, 
Bürgermeister LAbg. Franz 

Mold und Landesrat DI Ludwig 
Schleritzko (v. l.)



GEMEINDENACHRICHTEN ZWETTL 1/202138

Manfred Ergott

Natürlich 
hochwertig umhüllt,

Leidenschaft.
sind meineVerpackungen

www.janetschek.at

Wir

           d
as!tsche
ken

DR. REINHARD KALIWODA, MRM
Ihr Schönheitsc hirurg im Waldviertel

Mein Angebot:

Praxis in Zwettl
Gerungser Straße 1/3
A-3910 Zwettl

Augenlidkorrekturen
Handchirurgie
Rekonstruktive Chirurgie
Schönheitsmedizin

Ich berate Sie dazu gerne 
in meiner neuen Praxis in Zwettl. 

Sichtfeld-Einschränkungen müssen 
Ihre Lebensqualität nicht einschränken.

ENDLICH WIEDER 
VOLLE SICHT!

PRAXIS
IN ZWETTL!

+ 43 676 77 22 800
info@dr-kaliwoda.at
www.dr-kaliwoda.at
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Strategieplan für Zukunftsregion
Beim zweiten Strategieworkshop der Kleinregion Waldviertel Mitte am  
1. März erarbeiteten die Teilnehmer der beiden Gemeinden Strategien und 
Entwicklungsschwerpunkte für die Region Schweiggers – Zwettl.

Zielsetzung ist dabei die Stärkung der Position 
als Zentralraum des Waldviertels. Die Weiter-

entwicklung als Wohnstandort mit höchster Qua-
lität soll Arbeitskräfte aus allen Sparten und ver-
schiedenster Qualifikation in der Region halten 
oder wieder zurück bringen. Der flächendeckende 
Ausbau des Glasfasernetzes ist dafür eine Basis
infrastruktur, welche in den nächsten Jahren noch 
geschaffen werden soll. Weitere Zielsetzungen sind 
Maßnahmen zum Klimaschutz mit den Schwer-
punkten Mobilität, Ausbau der erneuerbaren 
Energie sowie Förderung regionaler Produkte aus 
Landwirtschaft und Gewerbe. 
In drei Arbeitsgruppen „Raumplanung“, „Wirt-
schaft“ und „Umwelt-Naturraum“ wurden dazu 
konkrete Maßnahmen und Projekte entwickelt.

Kleinregionaler Strategieplan in Arbeit
Im Bereich der Raumplanung ist der erste Schwer-
punkt die Aktivierung von Leerständen und Leer-
flächen. Die Arbeitsgruppe Wirtschaft will der In-
tegration neuer Bürger besonderes Augenmerk 

schenken. Durch eine rasche Integration sowohl 
am Arbeitsmarkt als auch in die Gesellschaft soll 
zugezogenen Personen oder Familien der Neustart 
leichter gemacht werden. Positive Erfahrungen 
sollen dabei wie ein Katalysator für weitere Inter-
essenten wirken. Im Bereich Umwelt und Natur-
raum wird als erste Maßnahme die Entwicklung 
eines alltagstauglichen Radwegenetzes umgesetzt. 
Dabei sollen Alltagsziele wie Schulen, Sportstät-
ten, Geschäfte u. a. m. auf möglichst verkehrsbe-
ruhigten und sicheren Strecken erreicht werden. 
Der Endbericht zum Kleinregionalen Strategie-
plan 2021–2025 wird derzeit erstellt und soll noch 
im Frühjahr 2021 von der Kleinregion beschlossen 
werden.
Für die Stadtgemeinde Zwettl nahmen Bürger-
meister LAbg. Franz Mold, Vizebürgermeister 
Andrea Wiesmüller sowie die Stadträte Ing. Gerald 
Gaishofer, DI Johannes Prinz, Anne Blauensteiner, 
Erich Stern und Josef Zlabinger am Workshop teil. 
Bürgermeister Josef Schaden und seine Mandata-
re vertraten die Gemeinde Schweiggers.� n

Gerotten: Zwei Projekte realisiert
Gleich zwei Projekte wurden in Gerotten – eine Stützmauersanierung 
und der Einbau eines Schulungsraumes in das Feuerwehrgebäude – 
umgesetzt und dafür rund 100.000,– Euro investiert.

Steinmauer wurde umfassend saniert
Auf einer Gesamtlänge von 100 lfm wurde 
am Ortsrand von Gerotten eine Stützmauer 
saniert, die sich bereits in einem sehr desola-
tem Zustand befand. Nach erfolgtem Grund-
tausch mit einem Anrainer konnte mit den 

Arbeiten begonnen werden. Um das bauli-
che Erscheinungsbild des Ortes nicht durch 
die Errichtung einer Betonmauer zu stören, 
wurde dem Wunsch der Bevölkerung Rech-
nung getragen und eine Steinschlichtung 
vorgenommen, die mit einer Absturzsiche-

rung versehen wurde. Die Gesamtkosten 
inkl. Geländer belaufen sich auf 85.000,– 
Euro. 

Neuer Schulungsraum für Feuerwehr
Das Kommando der FF Gerotten präsentier-
te Feuerwehrstadtrat Ing. Gerald Gaishofer 
am 8. März den neu ausgebauten Dachboden 
im FF-Haus, der künftig für Schulungs- und 
Übungszwecke Verwendung finden wird. In 
den Ausbau investierten die Kameraden 600 
freiwillige Arbeitsstunden. Die Materialkos-
ten in Höhe von 14.700,– Euro wurden von 
der Stadtgemeinde Zwettl übernommen.� n

Steuerberatung 

Bilanzierung

Buchhaltung

Personalverrechnung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung

TPA in Zwettl

Gerungser Straße 1/1/2

Tel.: +43 (2822) 52804-0 

E-Mail: zwettl@tpa-group.at

www.tpa-group.at

GR Markus Binder, OV Hermann Steininger, Baudirektor Ing. Oswin 
Kammerer und StR Gerald Knödlstorfer (v. l.) besichtigten die fertige 
Steinmauer.

Besichtigung des Schulungsraumes (v. l.): StR Ing. Gerald Gaishofer,  
Kdt.-Stv. Reinhard Bruckner, V Dominik Thor und Kommandant  
GR Markus Binder
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Richtiges Heizen mit Holz
Holz ist ein klimafreundlicher, heimischer 
Energieträger und unverzichtbar für die nachhaltige 
Energieversorgung von Niederösterreich. 

Beim Heizen mit Holz gibt es Wichtiges zu beachten. Heizen mit 
Holz ist in den Wintermonaten neben Verkehr und Industrie 

auch eine wesentliche Ursache für Feinstaubbelastung. Wer seinen 
Holzofen mit einer hochwertigen Brennstoffqualität sachgemäß be-
treibt, trägt zur Verbesserung der Luftqualität bei.

Tipps zum richtigen Heizen
Im Rahmen der Umweltinitiative „RICHTIG HEIZEN MIT HOLZ“ 
setzt die Wirtschaftskammer NÖ auf intensive Information zum 
schadstoffarmen und sparsamen Heizen mit Holz in Kamin- und 
Einzelöfen. Das Verbrennen von Abfällen ist jedenfalls verboten. 
Wer Abfälle im Ofen verbrennt, vergiftet Luft und Boden mit gefähr-
lichen Substanzen. 
Nicht nur das Verbren-
nen von Hausmüll und 
Plastikabfällen ist Ab-
fallverbrennung, son-
dern auch das Verhei-
zen von behandeltem 
Holz, Altholz oder 
Baustellenholz. Zum 
Anheizen am besten 
eine ökologische An-
zündhilfe verwenden, 
denn auch Kartona-
gen, Holzsteigen und 
bedrucktes Papier set-
zen Giftstoffe frei.� n

BAUT
AUF
IDEEN

Wir suchen Ihren Lieblingsplatz
Die Gemeinde lädt zum Blumenschmuck- und Fotowettbewerb 
„Blühende Gemeinde 2021“ ein. Gesucht werden Fotos Ihres 
persönlichen Lieblingsplatzes – kreativ und mit Blumen gestaltet. 

Teilnahmeberechtigt sind nur Einsender 
aus der Stadtgemeinde Zwettl. Eine Jury 

wird die Bilder der engagierten Hobby
gärtner bewerten und die Besten „vor den 
Vorhang“ holen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Mailen Sie 
uns ein digitales Lieblingsfoto Ihres Gartens, 
Ihres farbenfrohen Balkons, der Terrasse 
oder Ihres kreativen Blumenschmuckes. 
Dazu benötigen wir von Ihnen: 
Name, Anschrift und eine Telefonnummer, 
unter der Sie tagsüber erreichbar sind. 
Mit der Übermittlung der Daten erklären 
sich die Teilnehmer mit der honorarfreien 

Veröffentlichung des Fotos einverstanden. 
Pro Teilnehmer darf nur ein digitales Foto 
mit einer Mindestgröße von 3 MB als .jpg 
oder .jpeg übermittelt werden.� n

Teilnahmezeitraum: Mai bis Ende August 
2021
Aufnahmedatum: 2021
Motiv: aus dem Gemeindegebiet
Information: Marlene Grünstäudl, Stadtamt 
Zwettl, Tel.: 02822/503-132
Bild per E-Mail an:  
marlene.gruenstaeudl@zwettl.gv.at
Betreff: Blühende Gemeinde 2021

Blühwiesensonntag

Am 18. April 2021 ruft „Natur im Garten“ 
zum gemeinsamen Blühwiesensonntag 

auf. Mit dieser Aktion soll darauf aufmerk-
sam gemacht werden, wie wichtig Blühwie-
sen für unsere Nützling sind. Jeder Bürger 
soll dazu animiert werden, eine Blühwiese 
und somit eine Nahrungsquelle für Bienen, 
Schmetterlinge & Co auszusäen. Margeri-
ten, Glockenblumen, Wiesensalbei und 
Knopfblume – diese Blumen ergeben nicht 
nur einen hübschen Strauß für die Vase. Für 
Honigbienen, Wildbienen und Schmetter-
linge sind sie wichtige Futterpflanzen. Im 
Gegensatz zu einem Rasen braucht die Blu-
menwiese kaum Pflege. Samensäckchen für 
Ihre Blühwiese erhalten Sie kostenlos im 
Bürgerbüro des Stadtamtes.� n

Eines der Siegerfotos aus dem Jahr 2020:  
Der herrliche Garten von Angela Graf aus der 
Waldrandsiedlung. 
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Natur und 
Lebensgeister 

erwachen im Frühling
Der Frühling steht traditionell nicht 

nur für Brauchtum, Naturwunder und den 
Beginn der Gartensaison. Jetzt ist es auch 

Zeit, gute Vorsätze Realität werden zu lassen. 
Schauen Sie auf sich! Gehen Sie raus! Tanken Sie 

Frischluft! Sport an der frischen Luft hebt die 
Laune und sorgt für Wohlbefinden. 

Im Frühling gibt sich die Natur satt und grün und 
Zwettl, eingebettet in unsere malerische Land-

schaft, offenbart verborgene Naturschätze. 
Unsere Heimat ist perfekt zum Laufen 

oder Nordic Walken und Radwege 
gibt’s für Genießer ebenso wie 

für sportlich Ambi
tionierte.
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Historischer Charme, gesunde 
Regionalität und sportliche Leidenschaft
Es ist ein wunderbares Gefühl, endlich frische Frühlingsluft 
zu atmen. Was kann es da Schöneres geben, als raus in die 
Natur und aktive Bewegung zu genießen – beim Radeln, 
Laufen, Wandern und Spazierengehen. 

Auch erste saisonale Spezialitäten kön-
nen selbst geerntet oder beim Rathaus-

markt entdeckt werden und unterstützen Ge-
sundheit und Fitness. Das schätzen die Besu-
cher der historischen Stadtmauerstadt Zwettl 
ebenso wie die Zwettler selbst.

Auf Hundertwassers Spuren in Zwettl

1 Bürgermeister LAbg. Franz Mold und 
Tourismus-Stadträtin Anne Blauen-

steiner packen bereits den prall gefüllten 

Wanderrucksack für die ersten Wandergäs-
te. Die drei zertifizierten Wanderbeherber-
gungsbetriebe Bergwirt Schrammel, Faulen-
zerhotel Schweighofer und Hotel Schwarz 
Alm bieten gemeinsam mit Waldviertel Tou-
rismus das Wanderangebot „Auf Hundert-
wassers Spuren in Zwettl“ an. Dabei steht die 
Wanderung am idyllischen Wasserwunder-
weg 55a mit Startpunkt beim Hundertwasser-
brunnen im Mittelpunkt. Weitere Stationen 
am Weg sind die Hundertwassermühle im 

Kamptal – einst von Friedensreich Hundert-
wasser selbst bewohnt – sowie das vom 
Künstler gestaltete Dorfmuseum in Roiten.
Das Package beinhaltet zwei Nächtigungen 
mit Frühstücksbuffet, eine regionale Wan-
derjause sowie einen gefüllten Wanderruck-
sack mit Zwettl-Produkten und Wanderbro-
schüren. Ein besonderes Dankeschön gilt 
der Privatbrauerei Zwettl, dem Zisterzienser
stift Zwettl sowie den Genusspartnern 
Sonnentor und Waldland für die Bereitstel-
lung von regionalen Köstlichkeiten und Sou-
venirs. 
www.zwettl.info/wandern

NEU: E-Mountainbikes zum Entlehnen

2 Der Rad-Tourismus – und hier vor al-
lem das E-Bike – entwickelt sich zu ei-

1 2



GEMEINDENACHRICHTEN ZWETTL 1/2021 43

TOURISMUS UND WIRTSCHAFT

nem stetig steigenden Trend und boomt wie 
nie zuvor. Dieser Trend war auch in Zwettl 
im Vorjahr bereits spürbar und erlebbar, so 
ergab die E-Bike-Entlehnung eine Steige-
rung um 42 %. Der sehr beliebte Radverleih 
in der Zwettl-Info umfasst mittlerweile ne-
ben acht Gratis-Fahrrädern (Citybikes, Trek-
kingbikes und Mountainbikes) auch drei 
E-Trekkingbikes sowie zwei neue E-Moun-
tainbikes inklusive Zubehör (Helme, Radta-
schen, Körbe). Alle E-Bikes werden zu einer 
Tagespauschale von 15,– Euro/pro Rad ver-
liehen. Reservierungen werden gerne in der 
Zwettl-Info entgegengenommen, umfang-
reiches Kartenmaterial über die Radrouten 
im Waldviertel ist ebenfalls vorhanden. Am 
Dreifaltigkeitsplatz, wo zahlreiche Zwettl-
Radwege starten, präsentierten Stadträtin 
Anne Blauensteiner und die Mitarbeiterin-
nen der Zwettl-Info, Monika Prinz und Tanja 
Zlabinger, die neuen E-Mountainbikes, die 
nun auch zum Entlehnen in der Zwettl-Info 
angeboten werden. 
www.zwettl.info/radverleih

20 Jahre Stadtmauerstädte

3 Vor 20 Jahren formierte sich 
die Kooperation der NÖ-Stadtmauer-

städte, um gemeinsam das wertvolle histori-
sche Erbe der Stadtmauern und Stadttürme 
zu bewahren und zu bewerben. Aktuell be-
findet sich das Gemeinschaftsprojekt „Hea-
ronymus-Audioguide“ für alle Städte in Um-
setzung und wird noch in diesem Frühjahr 
online gehen. Anlässlich des Jubiläums gibt 
es neben themenbezogenen Veranstaltungen 
auch ein Gewinnspiel mit tollen Preisen. 
„Werfen Sie einen Blick über die Mauern 
und gewinnen Sie!“, so lautet der Slogan auf 
der Gewinnspielkarte – als Hauptpreis winkt 
ein Wochenend-Aufenthalt in einer Stadt-
mauerstadt nach Wahl für zwei Personen. 
Die elf NÖ-Stadtmauerstädte sind Drosen-
dorf, Eggenburg, Groß-Enzersdorf, Horn, 
Hainburg an der Donau, Laa an der Thaya, 

Marchegg, Retz, Waidhofen an der Thaya, 
Weitra und Zwettl. Beim Gewinnspiel kann 
von den Siegern auch ein Zwettl-Urlaub als 
Hauptpreis ausgewählt werden.
Tourismus-Stadträtin Anne Blauensteiner 
freut sich über die langjährige Kooperation.
www.stadtmauerstaedte.at

Saisonstart: Zwettler Rathausmarkt

4  Am Palmsamstag, 28. März, startet der 
beliebte Zwettler Rathausmarkt in die 

neue Saison und wird – vorbehaltlich allfäl-
liger Einschränkungen – wieder von April 
bis Oktober jeden Samstag in der Zeit von 
9.00 bis 12.00 Uhr feine, regionale Speziali-

täten vor dem Alten Rathaus präsentieren. 
Entdecken Sie Genuss & Erlebnis pur: Duf-
tendes Bio-Brot, Vollkornmehlspeisen, Din-
kelprodukte, Mohnzelten, frisches Obst und 
Gemüse, prämierte Öle, Blunzen, Kümmel-
braten, Schmalz, Frischfisch und Räucher-
fisch, Edelbrände, Liköre, Marmeladen, Er-
däpfel, Eier, Wachteleier, Honig, Geselchtes, 
Wildbret, Käsespezialitäten, Milchprodukte, 
Kräuter und Jungpflanzen sowie individuell 
gefertigte Handarbeiten und Stilvolles aus 
Metall, Holz und Keramik. Aktuell wird zu-
sätzlich alles rund um österliches Brauch-
tum geboten. 
www.rathausmarkt.zwettl.at� n

Rückblick auf das Tourismusjahr 2020
Zusätzlich zu der ohnehin laufend erfolgenden Berichterstattung über die von bzw. mit 
Unterstützung der Gemeinde umgesetzten touristischen Projekte in den Medien der 
Stadtgemeinde Zwettl (Gemeindezeitung, Homepage), ist nach den Bestimmungen des 
NÖ Tourismusgesetzes 2010 die Gemeindebevölkerung einmal jährlich über die Ver-
wendung der Ertragsanteile aus Tourismusabgaben (2020: ca. 200.000,– Euro) zu in-
formieren:
•	 Personal- und Sachaufwand für den Betrieb des Tourismusbüros im Alten Rathaus 

ca. 76.200,– Euro
•	 Tourismuswerbung (Prospekte, Messen, Wanderkarten, …) ca. 14.000,– Euro
•	 Zwettler Adventstern inklusive Weihnachtsbeleuchtung ca. 15.000,– Euro
•	 touristische Infrastruktur (Betreuung/Wartung der Badestellen am Stausee Otten-

stein sowie des Rad- und Wanderwegenetzes) ca. 24.000,– Euro
•	 touristische Subventionen und Mitgliedsbeiträge ca. 19.000,– Euro 
•	 Arbeitsleistungen des gemeindeeigenen Bauhofes für touristische Veranstaltungen 

ca. 4.200,– Euro

Neben diesen touristischen Maßnahmen im engeren Sinn werden von der Gemeinde 
auch zahlreiche weitere Einrichtungen betrieben und Maßnahmen umgesetzt, die ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Förderung des Tourismus leisten (ZwettlBad, Betreuung 
der Garten- und Parkanlagen sowie der öffentlichen Spielplätze usw.).

Aufgrund der Belastungen der Tourismuswirtschaft durch die Covid-Krise im Jahr 2020 
wurde gemäß § 15 a NÖ Tourismusgesetz 2010 (LGBl. 43/2020) kein Interessentenbei-
trag eingehoben. Die Gemeinden haben für ihren Anteil an den Einnahmen beim Inter-
essenbeitrag 2020 eine Vergütung vom Land Niederösterreich erhalten. Die Höhe die-
ser Vergütung orientierte sich an den Einnahmen aus dem Interessentenbetrag 2019 
und betrug 168.400,– Euro.

3 4

Gewinn
spiel
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GRATIS-

MONATE
FÜR

 STROM & 

ERDGAS

€ 40,–

WECHSEL- 

BONUS
 BEI ERDGAS

+ GÜNSTIGER

TANKEN

3 CENT/LITER 

TANKNACHLASS

bei jeder Tankung mit  

AVIAmat Karte

+ GÜNSTIGER

HEIZEN

SOFORT  

HEIZNACHLASS

bei jeder Heizöl- oder

Pellets-Bestellung

Alle Infos: www.eigl.at

IHR ENERGIESCHUB

FÜR ZUHAUSE!

AVIA Eigl: Statement zur Region
Die Unternehmensgruppe Eigl reagiert auf neue Herausforderungen 
und Trends, setzt neben Altbewährtem jetzt auch auf den Strom- und 
Erdgashandel und ist damit regionaler Gesamt-Energieanbieter.

Seit Beginn des Jahres 2021 liefert die Franz 
Eigl GmbH, neben Treib- und Schmier-

stoffen, Heizöl und Pellets, auch Strom und 
Erdgas an Privat- und Gewerbekunden. Damit 
wird das Zwettler Unternehmen zum ersten 
und einzigen regionalen Gesamtenergiean-
bieter am niederösterreichischen Energie-
markt. Sogar einzigartig in ganz Österreich ist, 
dass ein Strom- und/oder Erdgasvertrag auto-
matisch mit günstigerem Tanken und Heizen 
verbunden ist. AVIA Eigl setzt mit den neuen 
Geschäftsfeldern Strom und Erdgas ein kräf-
tiges Zeichen für seine strategische Weiterent-
wicklung mit klarem Statement zur Region. 

Pilotanlage für „grünes Heizöl“ 
Die Heizanlage in Zwettl ist eine von 13 Anla-
gen in Österreich in denen das Institut für 
Wärme- und Öltechnik (IWO) den Einsatz von 
klimafreundlichen Flüssigbrennstoffen testet. 
Mögliche Rohstoffe für dieses synthetisch her-

gestellte „grüne Heizöl“ sind tierische Fette, 
Abfallfette aus der Fischverarbeitung und 
Pflanzenöle. Ziel des IWO ist die Produktion 
von klimaneutralem Heizöl, das in bestehen-
den Ölheizungen verwendet werden kann. �n

Unternehmensgruppe
•	Anzahl Mitarbeiter: 67
•	AVIA Tankstellen: 52
•	Umsatz 2020: ca. 115 Mio. Euro
•	Pelletsproduktion in Rastenfeld:  

ca. 22.000 t/Jahr 
•	Ca. 24 Ganzzüge/Jahr zum Tanklager 

in Zwettl
•	Neu: AVIA Strom und Erdgas
•	Firmengelände Zwettl: ca. 2,5 ha
www.eigl.at

rundum.ENERGIE.versorgt durch 
Eigl: Bgm. LAbg. Franz Mold mit 
Geschäftsführer Mag.(FH) Thomas 
Traxler MSc (l.) und Franz Preiß MBA
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Kreatives Möbel  
von Tischler Stöllner
Tischlermeister Erwin Stöllner fertigte in seiner 
Werkstätte in Rudmanns ein außergewöhnliches 
Holzmöbel für den Platz beim Hundertwasserbrunnen 
an und schenkte die kreative Liege der Gemeinde.

Im Zuge der Sommer-Dates 2020 stellte Erwin Stöllner gemeinsam 
mit neun Tischlerkollegen aus dem Gemeindegebiet im Juli und 

August Holzmöbel für den Platz rund um den Hundertwasserbrun-
nen leihweise zur Verfügung. Bewohner und Gäste genossen glei-
chermaßen das Ambiente mit 
den zusätzlichen kreativen Wohl-
fühlmöbeln im öffentlichen 
Raum, bevor sie wieder entfernt 
wurden. Dabei kam die an den 
Stil des Hundertwasserbrunnens 
angelehnte Bank aus dem Hause 
Stöllner so gut an, dass sich der 
Firmeninhaber spontan bereit 
erklärte, eine neue Bank zu ferti-
gen und diese der Stadtgemein-
de zu schenken. Seine Zusage 
wurde nun eingelöst und die kre-
ative Liege an die Gemeinde 
übergeben.
Ab Frühling 2021 kann die Re-
lax-Liege dann von allen Besu-
chern der Innenstadt genutzt 
werden.� n

Lehrlingsbetrieb Sport 2000 
Kastner im Stadtzentrum

Mit insgesamt sieben Mitarbeitern und einem umfassenden Sor-
timent kümmert sich die Firma Sport 2000 Kastner in der un-

teren Landstraße um die Kundenwünsche in den Bereichen Sport 
und Freizeit. Im Sportfachgeschäft in der Zwettler Innenstadt findet 
man auf 400 m² eine große Auswahl an Produkten für vielfältige 
Sportarten wie Laufsport, Fußball, Tennis, Radsport, Wandern, Ski 
Alpin und Langlauf. Zusätzlich werden noch in der eigenen Werk-
stätte verschiedene Serviceleistungen für Fahrräder, Bespannungen 
für Tennisschläger, Skiservice und Skiverleih angeboten. 

Auch Trikots, Jacken, T-Shirts, Mützen usw. für ein einheitliches 
Team- oder Vereinsoutfit hat Sport 2000 Kastner im Angebot und 
betreut damit viele Vereine.
Für Prokurist Rudolf Hobiger steht die Zufriedenheit der Kunden 
stets an oberster Stelle. Das freundliche und geschulte Personal steht 
gerne für Beratungen zu den aktuellen Sportartikeltrends und Mar-
ken zur Verfügung. Christian Frühwirth verstärkt als Lehrling des 
Einzelhandels mit Schwerpunkt Sportartikel das Team. Im April be-
ginnt er sein zweites Lehrjahr. Neben der praktischen Ausbildung 
im Betrieb besucht er die Berufsschule in Theresienfeld.� n

Kontakt: Sport 2000 Kastner, Landstraße 4, 3910 Zwettl
Tel: 02822/52843-15, sport@kastner-zwettl.at, www.sport-kastner.at
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag: 8.30–12.00 und 13.30–18.00, 
Freitag: 8.30–18.00, Samstag: 8.30–12.00
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Wirtschaftsstadträtin Anne Blauensteiner, MA, CMC, informierte sich 
bei Lehrling Christian Frühwirth und Prokurist Rudolf Hobiger über die 
aktuellen Radmodelle für die bevorstehende Radsaison.

Tischlermeister Stöllner 
präsentiert in seiner Werkstatt die 
bunte Liege für den Bereich beim 
Hundertwasserbrunnen.

Sommer-Dates 2021 sind in Planung
Auch in diesem Sommer soll nach der Neugestaltung der 
Begegnungszone die Zwettler Innenstadt an den Samstagvor-
mittagen (von 10.00 bis 12.00 Uhr) mit Aktivitäten und Musik 
zusätzlich belebt werden. Dazu wird bereits in den nächsten 
Wochen ein abwechslungsreiches Programm für Juli und 
August zusammengestellt, das gemütliches Sommer-Feeling 
in die Innenstadt bringen soll.

LEYRER + GRAF Baugesellschaft m.b.H.
Hochbau • Tiefbau • Energie + Telekom • Holztechnik

www.leyrer-graf.at

GARANTIERT LEISTUNGSSTARK.
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Neu und hilfreich: 
Servicebroschüre erscheint

Die Gemeinde hat anlässlich des Jubiläums „50 Jahre Großge-
meinde“ für Sie eine neue Servicebroschüre aufgelegt, in der alle 

Dienststellen der Gemeinde, Mitarbeiter, Mandatare, Ärzte und Ge-
sundheitseinrichtungen, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen und 
viele andere für Sie nützliche Einrichtungen und deren Kontaktda-
ten aufgelistet sind.
Auch eine informative historische Abhandlung über die Entstehung 
der größten Gemeinde Niederösterreichs ist darin enthalten.

Bei der Gestaltung stand der 
Servicegedanke im Vorder-
grund. Viele heimische Un-
ternehmen haben die Erstel-
lung der Broschüre durch 
ihre Insertion unterstützt, 
wofür wir uns herzlich be-
danken.
Die neue Servicebroschüre 
wird im April auf dem Post-
weg an jeden Haushalt gelie-
fert und wir wünschen allen 
Lesern, dass sie ein nützli-
cher Ratgeber ist.� n

Neue Mitarbeiter im Gemeindedienst
Die Gemeinde ist in vielfältiger Weise fachlich gefordert. Um den laufenden Anforderungen auch weiterhin 
entsprechen zu können, wurde das Mitarbeiterteam in den vergangenen Monaten aufgestockt.

Ing. Robert Kugler arbeitet im Bauamt 
Mit 1. Jänner trat Ing. Robert Kugler im Bauamt seinen Dienst an. Ing. 
Kugler, ein gebürtiger Zwettler, verfügt über mehrjährige Erfahrung 
im Bauwesen und ist mit seinen Kolleginnen im Bauamt des Stadtam-
tes für Bauanzeigen, Baubewilligungen und für alle meldepflichti-
gen Bauvorhaben zuständig. 

Ewald Maurer verstärkt das Bauhof-Team
Ewald Maurer aus Waldhams hat eine abgeschlossene Tischler- und 
Maurerausbildung und unterstützt die Mitarbeiter des städtischen 
Bauhofes seit Oktober des Vorjahres in ihrem vielfältigen Aufgaben-
bereich. Seine umfassende Ausbildung und Erfahrung sind dabei 
von Vorteil.� n

Befüllen von Pools und 
Schwimmbecken

Schwimmbäder und Pools bieten Erfrischung und Entspannung 
an heißen Sommertagen. Für den Trinkwasseranbieter stellen 

sie jedoch eine Herausforderung dar und erfordern Ihre Kontaktauf-
nahme. Grundsätzlich sollten Sie das Wasser für Ihren Pool aus dem 
eigenen Brunnen beziehen. Sollten Sie diese Möglichkeit nicht ha-
ben, ist es auch möglich, das Wasser aus dem öffentlichen Wasser-
netz zu entnehmen. Dazu ist es unbedingt erforderlich, Kontakt mit 
dem Wasserwerk der Stadtgemeinde Zwettl unter Tel.: 02822/503-172 
aufzunehmen. 
Dies ist deshalb wichtig, da ohne Anmeldung bei einer raschen Ent-
nahme einer unnatürlich großen Menge im System ein Rohr-
bruch-Alarm ausgelöst wird und der Bereitschaftstrupp anrückt. Es 
sollen dadurch Versorgungsengpässe und Druckschwankungen ver-
mieden werden.
Die günstigste und netzschonendste Variante ist, Ihren Pool mit dem 
Gartenschlauch z. B. über Nacht langsam zu befüllen.
Bei einem Hausbrunnen macht es Sinn, bereits vor der Saison täg-
lich eine kleine Menge zu entnehmen und damit den Pool zu füllen. 
Damit erwärmt sich das Wasser auch schneller.
Um unsere Trinkwasserversorgung auch für die Zukunft nachhaltig 
zu sichern ist es notwendig, mit Wasser schonend und sparsam um-
zugehen!� n

Vbgm. Andrea Wiesmüller, Bürgermeister LAbg. Franz Mold und StADir. 
Mag. Hermann Neumeister hießen Ing. Robert Kugler (3. v. l.) im Stadtamt 
willkommen.

Ewald Maurer (r.) trat seinen Dienst im Bauhof an. Bürgermeister LAbg. 
Franz Mold, Vbgm. Andrea Wiesmüller und StADir. Mag. Hermann Neu-
meister wünschten ihm dazu alles Gute.
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Hausbau hat immer Saison: Schöne Baugründe  
in und um Zwettl sind verfügbar
Die Stadt Zwettl und die Orte in unserer Großgemeinde können als attraktive Wohnstandorte mit hoher 
Lebensqualität punkten. Die Bürger wissen das sehr zu schätzen – gerade während der Pandemie. 

Deutlich spürbar sind die gestiegenen Anfragen zu Wohnungen, 
Häusern und Baugründen abseits der Ballungszentren. Die gut 

ausgebaute und funktionierende Infrastruktur mit Kindergärten, 
Volksschulen, Sport- und Freizeitanlagen, Geschäften, Gastronomie- 
und Gewerbebetrieben und anderen Dienstleistern macht das Leben 
im Gemeindegebiet von Zwettl sehr lebenswert.
Um auf die steigende Nachfrage zu reagieren, wurde wieder in Zu-
sammenarbeit mit unseren Ortsvorstehern eine Erhebung freier 
und verfügbarer Baugrundstücke durchgeführt. In der folgenden 
Aufstellung finden Sie alle nötigen Informationen für einen Erst-
kontakt. 
Vielleicht ist jetzt die beste Zeit, um das ideale Grundstück für Ihr 
Traumhaus zu finden. 
Auch unsere Ortsvorsteher und Gemeindemandatare helfen Ihnen 
dabei gerne.

Hinweis: Suchen und gratis inserieren von Baugründen und Immo-
bilien auch unter www.wohnen-im-waldviertel.at/� n

Ort Grundstücksfläche im 
Bauland ca. m²

Grundstücksnummer Eigentümer/Ansprechperson Kontakt

Bösenneunzen 1.870 728 Martin Burger 0664/4724106
Bösenneunzen 950 726/2 Hermann Poppinger 0664/5529206
Bösenneunzen 1.719 .3 Heinrich Graf 0680/1249830
Bösenneunzen 1.500 29/1 Hilde Klein 0664/8608160
Eschabruck 955 521/1 Stadtgemeinde Zwettl-NÖ 02822/503-120
Eschabruck 1.000 976 Alois Koppensteiner 0664/7808831
Friedersbach 4.303 teilbar 2257/4 + 2257/5 Günther Edelmaier 0676/84143013
Gerotten 1.800 536 Hermann Steininger 0667/5115664
Großglobnitz 1.017 472/4 Ferdinand Schönfelder, WIV 0664/4321114
Jagenbach 1.350 2524 + 2529 Christoph Weißensteiner 0664/1274468
Jagenbach 950 2774 Christoph Weißensteiner 0664/1274468
Jagenbach 900 1475/1 Leo Bernhart 02829/7380
Kleinmeinharts 1.178 32/3 Manuela & Jürgen Bröderbauer 0676/5389066 & 

0660/6565707
Marbach am Walde 1.273 1143/3 Matthias Schmied 0664/4516233
Marbach am Walde 1.253 1143/4 Matthias Schmied 0664/4516233
Marbach am Walde 1.230 1140/1 Ing. Herbert Jank 0664/88552776
Mayerhöfen 840 17 Erna und Erich Kernstock, 

Erwin Sailer
01/4165440

Negers ingesamt 2.300 347 + 348 Manfred Floh 0664/1943200
Rottenbach 1.800 89/1 Konrad Kurz 0676/9519157
Unterrabenthan 1.400 735 Johann Koppensteiner 0664/7360687
Unterrabenthan 840 721/2 Johann Koppensteiner 0664/7360687

Helfen gerne bei der Bauplatzsuche: Bauamtsmitarbeiterin Silvia Neu-
wirth mit Bürgermeister LAbg. Franz Mold und dem zuständigen Stadtrat 
DI Johannes Prinz
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E I G E N E  S T E I N B R Ü C H E
H E I M I S C H E R  WAC H AU E R  M A R M O R
K E I N E  L A N G E N  U M W E LT  B E L A S T E N D E N 
T R A N S P O R T W E G E

GEBURTEN 

	 4. Dezember	 Manuel Löschenbrand, Zwettl
20. Dezember	 Samuel Braith, Rottenbach
26. Dezember	 Robin Adam Reiter, Zwettl
  1. Jänner	 Sophia Juster, Annatsberg
  7. Jänner	 Laurin Leitner, Moidrams
15. Jänner	 Sebastian Gaishofer, Rudmanns

25. Jänner	 Jakob Drucker, Ottenschlag
		  Fabian Drucker, Ottenschlag
27. Jänner	 Arthur Meißl-Bolomsky, Zwettl
30. Jänner	 Jonas Schuh, Großglobnitz
	 5. Februar	 Catharina Philina Marie Prock, Zwettl
	 7. Februar	 Raphael Prinz, Waldhams
	 8. Februar	 Larissa Mühlbacher, Gschwendt
	 3. März	 Sarah Priesner, Zwettl
	 8. März	 Julian Sebastian Paukner, Zwettl

EHESCHLIESSUNGEN

	 3. März 	 Katharina Schreiner, Zwettl
		  Thomas Blauensteiner, Gradnitz
	 9. März	 Regina Erika Rauch, Friedersbach
		  Thomas Franz Burger, Friedersbach

STERBEFÄLLE

	 5. Dezember	� Leopoldine Wandl, 93 Jahre, 
Unterrosenauerwald

		  Josef Grudl, 89 Jahre, Unterrosenauerwald
	 7. Dezember	 Maria Ederer, 84 Jahre, Großglobnitz
	 9. Dezember	 Margareta Weißensteiner, 92 Jahre, Zwettl
		  Brunhilde Josefa Stephan, 95 Jahre, Zwettl
11. Dezember	 Theresia Klinger, 95 Jahre, Zwettl
		  Leopold Steinbauer, 94 Jahre, Rudmanns

13. Dezember	� Rosa Koppensteiner, 92 Jahre, 
Oberstrahlbach

15. Dezember	 Franz Anderl, 84 Jahre, Zwettl
		�  Hermine Theresia Zwölfer, 83 Jahre, Rudmanns
17. Dezember	 Maria Fuchs, 93 Jahre, Zwettl
18. Dezember	 Anna Huber, 89 Jahre, Zwettl
21. Dezember	 Erwin Karl Bayer, 62 Jahre, Zwettl
22. Dezember	 Maria Bruckner, 94 Jahre, Gerotten
28. Dezember	 Hedwig Tagwerker, 87 Jahre, Zwettl
	 2. Jänner	 Hermine Kolm, 89 Jahre, Zwettl
		  Elfriede Schaffarik, 89 Jahre, Zwettl
	 3. Jänner	 Maria Strasser, 85 Jahre, Zwettl
	 4. Jänner	 Alfred Rachl, 81 Jahre, Zwettl
		  Hildegard Grünstäudl, 76 Jahre, Zwettl
	 5. Jänner	 Herta Zottl, 96 Jahre, Zwettl
	 7. Jänner	 Justina Anderst, 94 Jahre, Jagenbach
	 9. Jänner	 Philipp Weyrich, 71 Jahre, Zwettl
20. Jänner	 Johanna Gintner, 82 Jahre, Jagenbach
21. Jänner	 Emma Hofbauer, 93 Jahre, Zwettl
22. Jänner	 Maria Riegler, 89 Jahre, Zwettl
23. Jänner	 Franz Dienstl, 87 Jahre, Zwettl
24. Jänner	 Josef Rauch, 82 Jahre, Kleinmeinharts
		  Hermine Mistelbauer, 89 Jahre, Zwettl
25. Jänner	 Wilhelmine Holzinger, 83 Jahre, Gschwendt
30. Jänner	 Rosa Ebner, 86 Jahre, Zwettl
		  Anna Schellerer, 90 Jahre, Friedersbach
		  Josef Schrenk, 84 Jahre, Negers
	 1. Februar	 Johann Julius May, 82 Jahre, Zwettl
	 3. Februar	 Pauline Lang, 84 Jahre, Rieggers
		  Helga Maria Thor, 61 Jahre, Zwettl
		  Franz Kröss, 75 Jahre, Zwettl
	 7. Februar	 Rosina Wimmer, 85 Jahre, Friedersbach
	 9. Februar	� Adelheid Maria Rosina Falk, 90 Jahre, 

Rottenbach
		  Wilhelm Josef Krestan, 66 Jahre, Zwettl
13. Februar	 Hermann Reinhart, 95 Jahre, Zwettl
15. Februar 	 Ernestine Malina, 84 Jahre, Friedersbach
18. Februar	 Johann Walter Lachner, 68 Jahre, Jagenbach
20. Februar	 Maria Gutmann, 76 Jahre, Zwettl
22. Februar	 Florian Tod, 87 Jahre, Zwettl
24. Februar	 Rudolf Christian Hofmann, 49 Jahre, Zwettl
26. Februar	 Franz Hofmann, 85 Jahre, Zwettl
		  Leopold Weidenauer, 85 Jahre, Mitterreith
	 1. März	 Maria Anna Redl, 83 Jahre, Rieggers
	 3. März	 Herbert Hans Walter Böhm, 57 Jahre, Zwettl
	 8. März	 Maria Koppensteiner, 92 Jahre, Großhaslau
		�  Hildegard Leopoldine Minihold, 94 Jahre, 

Jagenbach
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GEBURTSTAGE

99. GEBURTSTAG
20. Jänner	 Josefa Haider, Zwettl 
	 7. Februar	 Maria Lechner, Zwettl 
12. März	 Maria Aigner, Zwettl

98. GEBURTSTAG
21. Februar	 Josefa Hopfgartner, Zwettl

97. GEBURTSTAG
	 1. Dezember 	 Maria Stephania Benischek, Zwettl
	 6. Februar	 Johanna Boden, Zwettl 
21. Februar	 Maria Weber Badroth, Zwettl 

96. GEBURTSTAG
13. Jänner	 Emma Fischer, Waldrandsiedlung

95. GEBURTSTAG
	 5. Dezember 	 Maria Haider, Zwettl 
21. Dezember 	 Agnes Binder, Zwettl 
11. Jänner	 Hildegard Nellhiebel, Zwettl
25. Februar	 Josefa Hofbauer, Zwettl 
20. März	 Maria Lux, Zwettl

94. GEBURTSTAG
	 3. Dezember	 Ernst Brandstetter, Friedersbach
20. Dezember	 Angela Reitterer, Großhaslau 
16. Jänner	 Eleonora Weiß, Zwettl 
17. Februar	 HR Mag. Wilhelm Mazek, Zwettl
	 1. März	 Maria Geisberger, Friedersbach

93. GEBURTSTAG
13. Jänner	 Anna Fuchs, Zwettl
11. März	 Maria Schmied, Kleinotten

92. GEBURTSTAG
	 5. Jänner	 Franz Allinger, Zwettl 
16. Jänner	 Maria Redl, Gerlas 
	 9. Februar	 Albert Kovarik, Zwettl
24. Februar	 Gertrud Berger, Unterrosenauerwald
	 6. März	 Maria Gassalik, Zwettl
10. März	 Berta Almeder, Rudmanns
15. März	 Johann Schreiner, Niederstrahlbach
19. März	 Anton Kastner, Waldhams 

91. GEBURTSTAG
13. Jänner	 Fridoline Lackinger, Zwettl 
22. Jänner	 Aloisia Maurer, Gschwendt 
	 1. Februar	 Johanna Müller, Koblhof 
15. Februar 	 Josef Müller, Zwettl 
12. März	 Maria Ertl, Jagenbach
15. März	 Josef Poinstingl, Hörmanns
17. März	 Angela Schneider, Zwettl 

90. GEBURTSTAG
	 5. Dezember	 Maria Böhm, Germanns 
13. Dezember	 Johann Bauer, Unterrosenauerwald
23. Dezember	 Hermine Palmetshofer, Koblhof 

11. Jänner	 Karl Gössl, Zwettl 
12. Jänner	 Josef Weissinger, Zwettl 
17. Jänner	 Rosa Bauer, Annatsberg 
25. Jänner	 Maria Schiller, Zwettl 
26. Jänner	 Julia Bruckner, Niederglobnitz 
17. Februar	 Berta Fichtinger, Zwettl 
18. Februar 	 Josef Rauch, Wolfsberg 
	 2. März	 Mathilde Rammel, Zwettl
22. März	 Elfriede Rauch, Zwettl

HOCHZEITSJUBILÄEN

GNADENHOCHZEIT
	 5. Februar	 Herta und Anton Holl, Zwettl 

EISERNE HOCHZEIT
12. Jänner	� Margareta und ÖkR. Franz Pruckner, 

Rieggers 
18. Jänner	 Maria und Johann Bruckner, Kleinotten
	 1. Februar	 Ernestine und Alois Lindner, Friedersbach

DIAMANTENE HOCHZEIT
10. Jänner	 Stephanie und Erwin Hagmann, Mitterrreith 
	 2. Februar	� Maria und Franz Gundacker, Oberstrahlbach 
	 4. Februar	 Hermine und Willibald Müller, Zwettl 
	 9. Februar	 Paula und Josef Rauch, Zwettl 

GOLDENE HOCHZEIT
23. Dezember	 Helga und Alois Bichl, Gerotten 
22. Jänner	 Gerlinde und Franz Pfeffer, Rudmanns 
	 6. Februar	 Maria und Franz Höbarth, Merzenstein 
	 8. Februar	 Emma und Franz Wielander, Rieggers 
12. Februar	 Anna und Johann Scheidl, Waldhams 
19. Februar	 Paula und Friedrich Neuhauser, Zwettl 
21. Februar	 Anna und Franz Josef Huber, Rieggers 

AUSZEICHNUNGEN, EHRUNGEN UND STANDESAMT
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lehre.kastner.at

Fit für eine Lehre bei KASTNER?
Wir als Lebensmittelgroßhändler haben 60.000 Artikel im Sortiment, 

aber bestimmte Dinge verkaufen wir nicht. Findest du sie?
Die Auflösung findest du unter: 

Franz Forstreiter-Straße 24, 3910 Zwettl

Tel.: 02822/52460, Fax: 02822/54529

Email: office.zwettl@doeller.biz

IMPRESSUM
Gemeindenachrichten der Stadtgemeinde Zwettl-NÖ, Amtliche Mitteilungen des Bürgermeisters entsprechend § 38 Abs. 5 der NÖ Gemeindeordnung 1973. Impressum 
(für Mitteilungen, die nicht § 50 Ziffer 3 Mediengesetz unterliegen): Medieninhaber und Herausgeber: Stadtgemeinde Zwettl-NÖ, 3910 Zwettl, Gartenstraße 3, Tel.: 
02822/503-0 (gleichzeitig Verlagsort). Vertretungsbefugtes Organ: Bürgermeister LAbg. Franz Mold, 3910 Zwettl, Gartenstraße 3. 
Redaktion: StADir.-Stv. Mag.(FH) Werner Siegl MBA, Christa Almeder – Stadtamt Zwettl, 3910 Zwettl, Gartenstraße 3, Tel. 02822/503-123, E-Mail: werner.siegl@zwettl.gv.at. 
Redaktionsmitarbeit: S. Bauer BEd., M. Grünstäudl, Mag. J. Koller, G. Koppensteiner-Decker, D. Laschober, I. Loimayer, E. Moll MBA, M. Prinz, B. Todt, M. Wojtczak, T. Zlabinger. 
Inserate: Johann Bauer – Stadtamt Zwettl, 3910 Zwettl, Gartenstraße 3, Tel.: 02822/503-126, E-Mail: johann.bauer@zwettl.gv.at. Grafik & Konzept: KASTNER Grafik, Zwettl, 
www.KastnerGrafik.at in Kooperation mit Patrick Kloepfer, www.kloepfer.at (Artdirektion/Layout). Druck: Druckerei Ing. Janetschek, 3910 Zwettl, Schulgasse 15/17. Titelfotos: 
Feuerwehrangelobung (C. Schindler/fotozwettl.at), Jubiläumstafel (Ch. Almeder), Neujahrsempfang (Adlerwald Digitalagentur). Fotos (wenn nicht anders angegeben): 
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ (Ch. Almeder, S. Bauer BEd., Mag. J. Koller, I. Loimayer, Mag. H. Neumeister, M. Prinz, B. Todt, T. Zlabinger). 
Web-Adresse der Stadtgemeinde Zwettl: www.zwettl.gv.at.
Offenlegung (für Mitteilungen, die nicht § 50 Ziffer 3 Mediengesetz unterliegen): Die grundlegende Richtung der Gemeindenachrichten der Stadtgemeinde Zwettl 
ist die Information der Gemeindebürger und anderer interessierter physischer und juristischer Personen über Ereignisse, Absichten, Planungen und Vorhaben aus dem 
Verwaltungsbereich der Gemeinde und dem Gemeindegebiet. Dazu gehören insbesondere die Verlautbarung amtlicher Mitteilungen und Hinweise der Gemeindever-
waltung, wenn erforderlich auch anderer Gemeinden und der Bundes- und NÖ Landesverwaltung. Ebenso Informationen gesellschaftlicher, sozialer, wirtschaftlicher, kul-
tureller, sportlicher, personenbezogener und allgemeiner Art. Die entgeltliche Werbung ist möglich; die Zustellung erfolgt kostenlos an alle Haushalte der Stadtgemeinde 
Zwettl und an Interessierte außerhalb des Gemeindegebietes.� Erschienen am 25. März 2021

Hergestellt nach der Richtlinie des österreichischen 
Umweltzeichens „Schadstoffarme Druckerzeugnisse“, 
Druckerei Janetschek GmbH, UWNr. 637



GEMEINDENACHRICHTEN ZWETTL 1/2021 51



Die kennen
sich aus
im Lagerhaus.
Vielfalt, Top-Beratung & 
Top-Qualität

lagerhaus-zwettl.at

Das Moorheilbad Harbach und das Lebens.Resort Ottenschlag unterstützen Menschen 
bei der Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation. Die persönlichen Stärken unserer Mitarbeiter 
und die spürbare Herzlichkeit sind die entscheidenden Grundlagen für unseren Erfolg. 
Verstärken auch Sie unser Team mit Ihren individuellen Fähigkeiten.

Wir freuen uns auf Sie!

Informationen und Bewerbung:   www.moorheilbad-harbach.at/jobs
             www.lebensresort.at/jobs

GEMEINSAM FÜR
GESUNDE PERSPEKTIVEN.

Moorheilbad Harbach Lebens.Resort Ottenschlag
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